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Verfügung,

Abo unem eis: Vierteljährlich bei den Austrägern
1,40 Mk., in den en 1,20 Mk., beim Poſtbezug
1,50 Mk., wit Landbriefträger Beſtellgeld 1,65 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 10 Pfg. berechnet. Die
Expedition iſt an Wochentagen von früh 7 bis Abends 7,
an Sonntagen von 8—9 Uhr geöffnet. Sprechſtunden
der Redaction Nachmittags von 4——-5 Uhr.

Tageblall für Sladl und Land.

Juſertionsgebühr: Für die 4 geſpaltene Corpuszeile
oder deren Raum 15 Pfg., für Private in Merſeburg und
Umgegend 10 a Für periodiſche und größere Anzeigen ent
ſprechende Ermä igung. Complicirter Satz wird entſprechend
höher berechnet. Notizen und Reclamen außerhalb des
Jnſeratentheils 30 Pfg. Sämmtliche Annoncen Bureaus
nehmen Jnſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations-Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“

Abonnements
auf das „Kreisblatt“ für den Monat Dezember
1897, werden bei allen Poſtanſtalten, bei den Aus
gabeſtellen, ſowie bei der Unterzeichneten entgegen
genommen.

AAerſeburger Kreisblatt- Expedition.

Bekanntmachung.
Ueber den durch Beſchluß des Königlichen Amts

gerichts in Merſehurg vom 15. November 1897 für
einen Verſchwender erklärten Schuhmachermeiſter
Ernſt Klein in Merſeburg iſt die Vormundſchaft
eingeleitet worden.

Als Vormund iſt der Bauunternehmer Fran z
Hirſchfeld ig Merſeburg verpflichtet worden.

Merſeburg, den 26. November 1897.
4412] Königliches Amtsgericht Abth. 3.

r dBekanntmachung.
Für den zehnſtündigen Geſchäſtsverkehr im Handels

gewerbe wird an Stelle des erſten Adventsſonntages
der Sonntog vor Palmarum und an Stelle des
Sonntags vor dem Neumark s-Jahrmarkte der letzte
Sonntag vor Pfiugſten hiermit freigegeben. Es
fällt demnach der bisherige zehaſtündige Geſchäfts
verkehr im Handelsgewerbe an dem 1. Adventsſonn
tage und an dem Sonntage vor dem Neumarkts-
Jahrmarkt von jetzt ab fort.

Merſeburg, den 23. November 1897.
4409] Die Polizeiverwaltung.

532 2Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt in Merſe

burg dauert vom 18. bis 24. Dezember ein-
ſchließlich.

Merſeburg, den 25. November 1897.
4419) Die Polizeiverwaltung.
eng hPolizeiliche Vergewaltigung des öſter

reichiſchen Reichsraths.
Mit derſelben Unverfrorenheit, mit der der Prä

ſident des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes in der
geſtrigen Sitzung die neue Geſchäftsordnung des
Hauſes für angenommen erklärte, trotzdem der un
geheure Tumnlt jede geordnete Abſtimmung unmög-
lich machte, nahm Herr v. Abrahamovicz heute Vor
mittag die Verhandlungen wieder auf. Sein bloßes
Erſcheinen im Saale genügte ſchon, um die wildeſten
Leidenſchaften wieder zu entfeſſeln. Aber heute
ſtanden dem Präſidenten nicht bloß ſeine czechiſchen
Helfershelfer zur Niederwerfung der Oppoſition zur

heute harrten etwa hundert Poliziſten
nur ſeines Winkes, um mit brutaler Gewalt gegen
die Vertreter des deutſchen Bolkes vorzugehen, ſie
in der empörendſten Weiſe aus dem Saale hinaus-
zuwerfen. Der „Lok.-Anz.“ erhält über bie Vor-
gänge Folgendes

Wien, 26. November. Hundert Poliziſten
ſind ins Parlament einmarſchirt, beſetzten den Saal
und trugen die ſich verzweifelt wehrenden Abgeord
neten auf ihren Händen hinaus.

Es iſt dies ein Gewaltakt, der allem parlamen
tariſchen Brauch und Recht ins Geſicht ſchlägt, und
man darf ſich kaum noch wundern, wenn beim An
blick der Pickelhauben die Abgeordneten wiederum
ſich dazu hinreißen ließen, die Fäuſte zu gebrauchen.
Die Vergewaltigung der Abgeordneten durch die
Polizei ſchildern die nachſtehenden Telegramme:

Sonntag, den 28. November 1897. 137. Jahrgang.

Wien, 26. November. Schon vor der Er
öffnung der heutigen Sitzung war Alles auf eine
Kataſtrophe gefaßt und vorbereitet. Große Maſſen
von Polizei- Mannſchaften umgaben das Haus und
hielten die Eingänge beſetzt. Die Galerieen waren
überfüllt, die Abgeordneten ſaßen in dumpfent
Schweigen, aber ſichtlich höchſt erregt auf ihren
Plätzen. Die Minifſterbank war leer. Als Abra-
hamovicz um elf Uhr den Präſidentenſtuhl einnehmen
wollte, ſtand die Gruppe der Sozialdemokraten beim
Miniſtertiſch und empfing ihn mit wüthendem Ge
ſchrei: „Hinaus! Fort mit ihm Wir dulden keine
Verräther! Hinaus! Hinaus! Hingaus!“ Dieſe
Rufe wurden mit drohenden Geberden begleitet.
Abrahamovicz ließ alles über ſich ergehen. Umgeben
von einer Garde Getreuer ſtand er wie ein ſteinernes
Bild da. Plötzlich aber ſprirgt der Sozialiſt Reſel
über die neuen Schranken binouf zum Präſidenten
tiſch, entreißt Abrahamovic; de G'ocke, packt die
Blätter des Protokolls der Sitzung und
ſtreut ſie in die Luft unter dem do enden Applaus
der Oppoſition. Ein großer Die er, dem Kramarcz
ein Zeichen gab, fällt über ihn Reſel wehrt ſich,
aber Beide ſtürzen zu Boder. J wildem Ringen
kugeln ſie über die Stufen der FEſtrade herab-
Sozialiſten und Deutſche werfen ſich auf den Diener,
reißen ihn zu Boden, Reſel ſtürzt wieder zum Prä-
ſidententiſch, reißt meherer Blätter herunterß gleichzeitig
ſind die Sozialiſten auf die Eſtrade gedrungen.
Abrohamobvicz ergreift die Flucht, ein zweiter Sozialiſt,
Berner, beginnt einen Raufhandel mit dem neuen

Vize Präſidenten Fuche, und Beide prügelg ſich wie
wahnſinnig. Da packen hundert Czechenfäuſte Berner
und unter Ringen, Schreien und Schliagen wird er
zur kleinen Seitenthür hinausgeworfen. Uaterdeſſen
haben die Sozialiſten die Präſidenten Eſtrade beſetzt.
Kramarcz hält am längſten oben aus. Doszynski
ſteht da, als ob er der Präſident wäre. Es iſt ein
früher gefeßter Entſchluß der Sozialiſten, den Prä-
ſidenten nicht zum Wort kommen zu laſſen. Berner
erſcheint wieder, in welchem Zuſtande, läßt ſich denken.
Daszynski, der ſonſt ruhige Mann, iſt purpurroth
vor Wuth und ſpricht.

glaubt, die Aufregung könne ſich nicht fteigern.
Da öffuet ſich auf der Polenſeite die Glasthüre
und unter Vorautritt eines Polizeikommiſſars ſchrei-
ten paarweiſe etwa hundert Wachlente in den Saal.
Sie marſchiren die Stufen herunter, durchqueren
den Raum und beſteigen die Eſtrade auf der deut
ſchen Seite. Das Geſchrei im Hauſe iſt ohren
betäubend. Die Galerieen ſchreien ebenfalls pfui!
Jetzt faſſen die Wachtlente den erſten Sozialdemo-
kraten, der ſich wüthend wehrt. Er wird aufgehoben.
Sechs Mann tragen ihn, der mit Armen und
Füßen um ſich ſchlägt, hinaus. Dasſelbe geſchieht
mit allen zehn Sozialiſten, welche die Tribüne be
ſetzt halten. Daszynski iſt am ſchwerſten hinaus-
zubringen. Aber auch er wird überwältigt.

Die Sozialiſten werden von der Wache bis vor
die Thüre des Hauſes geführt. Sie mußten in der
Kälte warten, und es wurde ihnen nicht geſtattet,
ihre Winterröcke aus der Garderobe zu holen. Die-
ſelben wurden ihnen von Dienern herausgebracht.
Um 12 Uhr wird die Sitzung unterbrochen, um

1 Uhr wieder eröffnet. Der Präſident ſpricht
nun die Ausſchließung des Abg. Wolf aus, die
Sicherheitswache formirt ſich nnd ſtellt ſich ge
ſchloſſen vor die Bänke der Linken. Hierüber ent
ſteht große Entrüſtung. Wolf will die Reihe der
Polizei durchbrechen und verſucht dabei dem
Kommiſſar die Mütze vom Kopfe zu reißen, wird
aber zu Boden geworfen. Die Linke ruft: „Volks
verrath, Verfaſſungsbruch“. Von der Galerie wird
der Linken zugejubelt und es werden Tücher ge
ſchwenkt. Jn Folge deſſen wird die Galerie ge
räumt. Das Publikum ruft: „Nieder mit den

Hauſe für verhaite

Jn dem Geheul aber, das
das Haus erfüllt, hört man kein Wort. Man

Badeniten.“ Die Linke ruft der Galerie zu „Da
bleiben Trotzdem wird das Publikum hinaus-
gedrängt. Die Ausſchließungen im Saale dauern
unterdeß fort. Unter ungeheurer Aufregung wurde
Wolf, der ſich gewaltig wehrte, von den Poliziſten
hinausgeführt, ebenſo Glöckner. Dann wurde die
Polizei abkommandirt. Bald darauf wurde die
Ausſchließung auch über Dascynski verhängt, der
ſich weigert, worauf die Poliziſten zurückkehren.
Jedesmal, wenn Abrabamovic ſich wieder ſehen läßt,
geht der Höllenſpektakel aufs Neue los. Um 2 Uhr
wird endlich die Sitzung geſchloſſen.

Wien, 26. November. Jn den Couloirs
werden zu den Vorgängen im Saale noch verſchiedene
Einzelheiten bekannt. Danach hat ſich der Polizei-
Kommiſſar, als er im Hauſe erſchien, bei Badeni
gemeldet, der ihm den Befehl gab: „Sie werden in
den Saal einrücken und Ordnung ſchaffen“. Als
der Kommiſſar ſpäter erklärte, die Wache ſei zu
ſchwach, ließ Badeni Verſtärkung nachrücken.
Der Czechenführer Lang war der Polizeiwache
vormarſchirt, als ſie den Saal betrat. Ein Ab
geordneter der Rechten rief der Wache zu: „Schnell
vorwärts! Leider ſind zu wenig!“ Der Präſident
Abrahamovicz ſoll mit Füßen getreten worden ſein.
Der Sozialiſt Cinger erzählt, er ſei von der Polizei
brutal geſchlogen, gewürgt und an den Füßen von
der Tribüne geſchleift worden. Berner hot am
Kopf blutunterlaufene Schrammen. Mehrere Ab
grordnete wurden vor Aufregung krank Der
Sozialiſt Rieger erklärt, die Poltzet habe ihn im

j rklärt, es ſint aber tein Berv-
haftungen vorgenommen worden. Bei den Räumung
der Galerie wurde zuerſt gegen das Publikum, dann
gegen die Journaliſten vorgegangen. Ein Ordner
rißß die Leute aus den Logen. Auch Mark Twain
wurde unſanſft hinausexpedirt. Jn allen Gängen
des Hauſes ſtehen Poltziſten, die Thüren ſind ge-
ſchloſſen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Verlin, 26. November. (Hofnachrichten.)
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr
mittelſt Sonderzuges nach der Göhrde abgereiſt.
Se. Majeſtät der Kaiſer traf heute Mittog 12 Uhr
in der Görrde ein und begab ſich am Nachmittag
bei ſchönem Wetter zur Jagd. Um 41, Uhr kehrte
Se. Majeſtät ins Schloß zurück,

Das Befinden des Herzogs Ernſt Günther
zu Schleswig-Holſtein läßt noch immer zu
wünſchen übrig. Die Kaiſer'n ſtattete heute ihrem
erkrankten Bruder im Hotel Briſtol wieder einen
halbſtündigen Beſuch ab. Sonſtige Beſucher wurden
nicht angenommen. Der Herzog leidet an einer
acuten Blinddarmentzündung, die zwar nicht gefähr
lich erſcheint, indeß immerhin der ſorgfältigſten Pflege
bedarf. Die leitende ärztliche Behandlung hat Pro-
feſſor Renders übernommen. Er äußerte ſich heute
im Ganzen befriedigt über den Verlauf der
Krankheit.

Dem Vernehmen der „Nordd. Allgem. Zei-
tung“ nach ſind die Direktoren im Reichspoſtamt
Fritzſch zum Unterſtaatsſekretär, und die Geh
Ober-Poſträthe Kraetke und Sydow zu Direk-
toren im Reichs Poſtamt ernannt.

Jn dem Disciplinarverfahren gegen den
Kriminalkommiſſar v. Tauſch iſt das Vorverfahren
zum Abſchluß gelangt und die Anklage erhoben
worden. Der Termin zur Haupt und Schluß-
verhandlung ſteht bereits im Dezember an.

Bei den heutigen Stadtverordneten-
Stichwahlen wurden drei Liberale, ein Bürger,
Mitglied der Bürgerpartei, und ein Sozialiſt gewählt,

Jn hieſigen amtlichen Kreiſen wird über den
Stand der Kiautſchu- Angelegenheit das
ſtrengſte Stillſchweigen beobachtet, was man als Be
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weis dafür anſehen kann, daß dieſe Frage ſich jetzt
in dem Stadium eingehender und vorausſichlich
langwieriger Verhandlungen zwiſchen Deutſchland
und anderen Großmächten befindet. Der Aus-
gangspunkt der ganzen Angelegenheit, die Ermordung
der deutſchen Miſſtonare, iſt dabei naturgemäß für
den Augenblick in den Hintergrund getreten, und
auch die deutſch- chineſiſchen Verhandlungen er
ſeinen gegenwärtig weniger wichtig als die
zwiſchen Deutſchland einerſeits und Rußland, Eng
land und Frankreich andrerſeits. Bei dieſer Ge
legenheit wollen wir übrigens hervorheben, daß bis
her von keiner offiziellen Stelle unſerer Regierung
erklärt worden ift, daß wir Kiautſchou dauernd be
halten wollen. Es wurde vielmehr immer betont,
daß es ſich nur um eine vollſtändige Genugthuung
und um ſichere Garantieen für die Zukunft handle.
Bei der Beurtheilung der weiteren Entwickelung
dieſer ſchwierigen und ernſten Angelegenheit wird es
gut ſein, an dieſer Thatſache ſeſtzuhalten.

Leipzig, 26. November. Der „Zeitſchrift für
die geſammte Textilinduſtrie“ wird aus London ge
meldet: Der Spinnereiverband von Bolton hat
geſtern Abend mit überwiegender Mehrheit gegen
die Einſetzung eines Schiedsgerichts geſtimmt. Aehn-
liche Reſultate werden auch aus anderen Orten ge
meldet. Der Ausbruch des Ausſtand es erſcheint
unter dieſen Umſtänden un vermeidlich,

OeſterreichUngarn.
Wien, 26. November. Bald nach Mittag

kam es, wie die hieſigen Zeitungen melden, zu einem
Zuſammenſtoß zwiſchen einem größeren Trupp
Studenten und der Polizeimonnſchaft. 4 Studenten
wurden verhaftet.

Wien, 26. November. Jm Laufe des Nach
mittags und des Abends fanden große Anſamm-
lungen zwiſchen der Univerſität und dem Parla-
ment ſtatt, hervorgerufen durch von Studenten in
der innern Stadt und vor dem Parlament geplante
Demonſtrationen. Die Sicherheitswache verhinderte
die Demonſtrationen, indem ſie wiederholt Anſamm-
lungen der Studenten zerſtreute und über 40 Ver-
haftungen vornahm. Ein kleiner Zug vor Studenten
begab ſich in das Redaktionslokal der „Oſtdeutſchen
Rundſchau“ und brachte dort Heilrufe aus, ſang
die „Wacht am Reihn“, zerſtreute ſich jedoch beim
Heronnahen der Wache. Um S Uhr fanden noch
Anſammlungen ſtatt, doch zumeiſt von Neugierigen
und Arbeitern. Es iſt Vorſorge getroffen, größere
Ausſchreitungen hintanzuhalten. Grobe Wider
ſetzlichkeiten ſind micht vorgekommen.

Graz, 26. November. Heute Abend fanden
größere Kundgebungen von Studenten und
Arbeitern ſtatt. Vor den Redaktionslokalen dreier
Zeitungen wurden Schäden angerichtet. Polizei
und Militär ſtellten die Ordnung her. Ueber
20 Perſonen wurden verhaftet

Frankreich.
Paris, 26. November. Oberſt Picquard

erſchien vor ſeiner Vernehmuug bei General Sauſſier
und überreichte eine förmliche Klage gegen General
Pellieux wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt in
Folge der ungeſetzlichen Hausdurchſuchung.

Großbritannien
London, 26. November. Das „Bureau

Dalziel“ meldet aus Shangai: Der deutſche
Geſandte Baron Heyking präſentirte in Peking
die Forderungen der d utſchen Regierung. Die-
ſelben ſchließen ein die Entdeckung und Hinrichtung
der Mörder der deutſchen Miſſionare, Beſtrafung
aller daran betheiligten Beamten, Wiederbau der
zerſtörten Miſſionsgebäude und Entſchädigung von
600 000 Tael an die Verwandten der Ermordeten.
Außerdem verlangt die deutſche Regierung eine er
hebliche Entſchädigungsſumme für die Flotten
expedition und Erhaltung der in Kiautſchou ge
landeten Beſatzung. Die chineſiſche Regierung er-
widerte, Kiautſchou müſſe geräumt werden, ehe ſie
über die deutſchen Forderungen diskutiren könne.
Baron Heyking lehnte dieſe Bedingungen ab. Jn-
folgedeſſen iſt eine Stockung der Verhandlungen
eingetreten. Tſchankaujan, der kommandirende
chineſiſche General von Kiautſchou, welcher ſich
unter den Schutz des deutſchen Befehlshabers ge
ſtellt hat, ſoll von dem chineſiſchen Kriegsminiſterium
zum Tode verurtheilt ſein.

Amerika.
Waſſhington, 26. November. Dem Ver-

nehmen nach beabſichtigt Präſident Mac Kinley,
in der an den Kongreß zu richtenden Botſchaft die
Handels und Reziprozitäts- Beziehungen
eingehend zu erörtern. Jm Miniſterrath kam henute,
wie es heißt, die Meinungsäußerung der Zucker pro
duzirenden europäiſchen Staaten zur Sprache, da
hingehend, daß die Erhebung von amerikaniſchen
Zuckerzöllen als Aequivalent der europäiſchen Zucker
ausfuhrprämien eine ungerechte Differenzirung ſei.
Es ſteht feſt, daß der im DingleyGeſetz vorgeſehene
Abſchluß von Reziprozitätsabkommen durch die mit
der Prämienfrage zuſammenhängenden Erwägungen
verzögert wird.

Lokales.
Merſeburg, 27. November.

Jn eigener Sache. Jn ihrer geſtrigen
AbendAusgade bringt die „Hall. Ztg.“ die ihr
unſererſeits zugegangene Berichtigung, daß es un
wahr ſei, der derzeitige Jnhaber des „WMerſeburger
Kreisblatts“ habe fich hier für einen früheren An
geſtellten der „Hall. Ztg.“ ausgegeben und ſich ſo
unter einer falſchen Vorſpiegelung hier eingeführt.
Jndem wir bemerken, was wir auch der „Hall. Ztg.“
ſchon neulich geſchrieben haben, daß der Angegriffene,
als er im Sommer d. J. von Halle aus hier ſeine
Beſuche machte, überall ſeine Karte abgab, welche
genau bezeichnete, an welchem Halle'ſchen Blatte er
thätig war, fügen wir hinzu, daß auch auf münd-
liche Anfragen ſtets die wahrheitsgemäße Antwort
erfolgt iſt. Wir würden an eine allerdings ſehr
nahe liegende Verwechſelung ohne Weiteres glauben,
wenn die „Hall. Ztg.“ ihrer geſtrigen Berichtigung
nicht folgenden Zuſatz gäbe: „Uns iſt die betreffende
Nachricht von einer Stelle zugegangen und auf den
Ausdruck unſeres Zweifels hin wiederholt beſtätigt
worden, die wir vor Gericht namhaft zu machen
nicht anſtehn werden.“ Mit dem letzten Theile dieſen
Erklärung ſind wir ſehr zufrieden, denn nun kommen
wir der Aufklärung ſchon etwas näher. Der be
treffende Herr, der die unwahre Nachricht verbreitet
hat, wird alſo vor Gericht namhaft gemacht werden.
Wir haben noch geſtern Abend die „Hall, Ztg. er
ſucht, den Herrn doch möglichſt zu veranlaſſen, ſchon
jetzt mit ſeinem Namen hervorzutreten. Wir geben
dieſen ausgeſprochenen Wunſch hiermit auch öffent
lich kund und möchten den Herrn bitten, ſchon ehe
es zur Verhandlung gegen die „Hall. Ztg.“ kommt,
mit ſeinem Namen an die Oeffentlichkeit zu treten.
Das würde die ganze Angelegenheit ſofort klären
und die Sachlage weſentlich vereinfachen. Der be
treffende Herr wird alſo höflichſt erſucht, aus ſeiner
Anonymität heraus zu treten und gleichzeitig die
h für ſeine Behauptung öffentlich bekannt zu
geben.

Der erſte Advent. Die liebe Weihnachts
zeit kündet ſich an, morgen feiern wir den erſten
Adventsſonntag, die feſtloſe Zeit erreicht ihr Ende,
wir treten ein in die Zeit der Feſte. Wie geheim
nißvolles Sehnen nach den längſt entſchwundenen
Tagen der Kindheit, wo der Eltern Liebe und treue
Fürſorge den feſtlichen Weihnachtstiſch und den
immergrünen Tannenbaum geſchmückt hatte, zieht es
durch unſer Herz, wenn der erſte Glockentog er
klingt, um den Adventsſonntag einzuläuten. Und
neben der Sehnſucht nach der Vergangenheit iſt es
die Sehnſucht nach der inneren Ruhe und Zufrieden
heit, welche ſich gerade in der Adventszeit be
ſonders fühlbar macht. Oeffnet die Herzen, ſo wird
dem Volke am erſten Adventsſonntage in der
Kirche gepredigt, denn es will der Fürſt des Friedens
bei Euch Einzug halten, machet die Thore weit.
Wenn mit dem Tage, an welchem Chriſtus geboren
ward, der Keim aufging für eine neue Weiltan
ſchauung, wenn mit der Geburt des Knäbleins
gleichzeitig ein neues Prinzip geboren wurde, das

er allgemeinen Menſchen Und Nächſtenliebe, ſo hat
nicht nur die C ſenheit, ſondern die geſammte
Menſchheit den Tag, an welchem der Stern auf
ging aus Jacob, hoch zu preiſen. Jn dieſer An-
ſchauung der allgemeinen Nächſtenliebe können ſich
alle Voölker, alle Konfeſſionen, alle Geſellſchafts
klaſſen begegnen, ſie hat Raum für Alle. Dieſer
Anſchauung eine Stätte zu bereiten, wollen wir die
Herzen weit öffnen. Jn den letzten Tagen hat der
öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Go
luchowski, im Parlament ſehr treffend ausgeführt,
wie jedes Jahrhundert ſeine eigenen Aufgaben habe,
und wie das neunzehnte Jahrhundert bei ſeinem
Scheiben von ganz anderen Aufgaben getragen
werde, als das vorhergehende. Nichts natürlicher, denn
die Weltanſchauung iſt heute eine ganz andere, als
damals, die Umwälzungen, welche ſich im Laufe
eines Jahrhunderts vollzygen haben, ſind geradezu
ungeheuer. Aber ihrer aller ungeachtet, hat ſich die
Lehre, die der in Bethlehem Geborene ſeinen
Jüngern predigte, als der beſte Grund
ſtein, auf welchem ſich alle ſittliche und bürger
liche Ordnung aufgebaut hat, als die rechte
bewährt, und alle Veränderungen der Jahrhunderte
haben ſie nicht zu erſchüttern vermocht. Laſſen
wir uns es beſonders am Advent geſagt ſein, daß
dieſe Lehre die rechte iſt, und geloben wir es, ihr
nachzuleben. Oeffnet die Herzen und machet ſie
empfänglich für die Worte und Lehren, welche nun
ſchon zwei Jahrtauſende hindurch der leuchtende
Stern geweſen find für der Erde Pilger.

Poſtaliſches. Zwiſchen den Vertretern der
Poſtverwaltungen Englands und Frankreichs, ſowie
den betheiligten Eiſen bahngeſellſchaften beider Länder
ſind Maßnahmen vereinbart worden, durch welche
eine ſchnellere Verladung der Poſtſendungen erzielt
werden ſoll. Vom 1, Januar 1898 ſoll eine er
hebliche Beſchleunigung in der Beförderung der Ju
diſchEngliſchen Poſt eintreten. Nach einer Bekannt

machung der Peninſular and Oriental Sterm Na-
vigation Co. werden 2 neue Schnelldampfer einge
ſtellt werden. Die Strecke von Port Said nach
Brindiſi wird von dieſen Dampfern in 2 Tagen
zurückgelegt werden. Poftſendungen von Port Said
nach London gelangen dann innerhalb 4 Tagen in
den Beſitz der Empfänger. Durch die neue Ver
bindung werden die Briefſendungen um 36 Stunden
ſchneller, als auf der alten Linie über Marſeille be
fördert.

Vermiſchte Nachrichten.
Leſpzig, 26. November. Cin furchtbarer Vor

gaug hat ſich in der Nacht zum Freitag in der Gefangen
anſtalt abgeſpielt. Ju gemeinſamer Zelle ſaßen ein 32 jähriger
Arbeiter und ein 49 jähriger Haudwerksburſche, der hente ent
laſſen werden ſollte. Jn der Nacht aber ſtürzte ſich ſein Zellen
genofſe auf ihn, und heute Morgen fand man den Handwerks
burſchen erdroſſelt vor. Der Thäter behauptet, in Nothwehr
gehandelt zu haben nicht ausgeſchloſſen erſcheint es, daß die
That im Wahnſinne geſchah.

Fibing, 26. November. Bei dem Brande eines Familien
hauſes in Zuckau find der Landbriefträger Kumezick und
deſſen drei Kinder umgekommen.

Kaſſel, 22. November. Ein hier wohnender Bürger
erhielt von einem angeblichen Rechtsanwalt in New York ein
Schreiben, worin ihm die überraſchende Mittheilung gemacht
wurde, daß ſein Schwager in Waſhington geſtorben ſei und
ihm letztwillig 200 000 Dollars hinterlafſen habe. Zur Be
ſtreitung der Gerichtskoſten, Stempel u. w. möge er einen
Vorſchuß von 375 Mark alsbald an ſeine Adreſſe in New York
ſenden. Der wiann ſchickte denn auch das Geld ein. Wie ſich
nunmehr herousgeſtellt hat, handelt es fich bei der ganzen An
gelegenbeit um den raffinirten Schwindel eines fin
digen Amerikauers. Unzeige iſt zwar erſtattet, ob aber die
Unterſuchung etwas helfen wird, bieibt fraglich.

Finume, 26. November. Kapitän Vlaſſich des Adria
Dampfers „Jokai“ telegraphirt aus Folkeſtone, ſein Schiff ſei
in der Nähe von Dungeneß vom engliſchen Dampfer „Baron
Ardroſſan“ in Grund gebohrt worden. Außer ihm ſeien 21
Matroſen gerettet, ein Schiffs Offizier und drei Matroſen ſeien
ertrunken. Die Schuld an dem Zuſammenſtoß ſoll vas engliſche
Schiff treffen. Schiff und Ladung waren verſichert.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Wien, 26. November. Arbeiterzüge begannen

heute Abend von verſchiedenen Seiten ſich gegen das
Parlament zu bewegen. Einem großen Zuge, der
vom Schottenring herkam, ſtellte ſich eine ſtarke
Abtheilung Wache zu Pferde und zu Fuß vom
Franzensring entgegen. Die Wachtleute zogen ihre
Säbel und trieben die Arbeiter euseinander, wobei
ein Arbeiter durch einen Säbelhieb über das Geſicht
verletzt wurde. Ein zweiter Arbeiterzug, der aus
Hernals und Ottekring durch die Joſefſtadt einzog,
wurde beim Rathhaus durch berittene Poliziſten zer
ſtreut. Bald darauf fand ein Zuſammenſtoß
zwiſchen Arbeitern und der Polizei ſtatt. Es wurde
auch der Ruf laut: „Zum Babdeni!“ Das Palais
des Miniſterpräſidenten auf dem Judenplatz war
durch eine ſtarke Abtheilung Polizei geſchützt, die
alle Zugänge beſetzt hielt. Ein hochgewachſener,
eleganter Herr ſtellte ſich in der Richtung des Rath
hauſes auf und rief mit lauter Stimme „Wo iſt
Dr. Lueger, der Bürgermeiſter von Wien, in dem
Augenblick, wo hier die deutſche Bevölkerung von
Czechen und Polen mit Füßen getreten wird

Graz, 26. Nov. Die Bevölkerung von Graz
befindet ſich in fieberhafter Aufregung in Folge der
Wiener Nachrichten. Abends zog eine viel-
tauſendköpfige Menge, aus Stubenten,
Bürgern und Arbeitern beſtehend, zum KaiſerJoſef-
Deukmal, wo unter ſtürmiſchen Heilrufen zündende
Reden gehalten wurden. Die immer anwachſende
Menge zog darauf zur Burg der Reſidenz des
Statthalters, die von der Wache abgeſperrt war.
Unterdeſſen marſchirte Militär auf, das mit fürchter
lichem Pfeifen und Rufen „Abzug Badeni! Nieder
mit der polniſchen Wirthſchaft!“ empfangen wurde.
Auf eine Anrede des Profeſſors von Graff zer-
ſtreuten ſich die Studenten, auf dem Hauptplatz
jedoch kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der
Wache und dem Volk. Die Wache hieb mit
Säbeln drein und es gab zahlreiche Verwundungen
und Verhaftungen. Es ſind alle Straßen mit Militär
beſetzt.
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ine Sie inAus dem Geſchäftsverkehr.

7 Bevor Sie Seiden-6 e ensto e stoffe Kaufen, be- S
stellen Sie zumVer-

mee gleiche die reich-haltige Collection d. Mechan. Seidenstotff-Weberei

MICHELS Gie BERLIN
Königl. Niederländ. Hoflieferanton Leipziger Strasse 43.
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidengtoffe und Sammetèe.

Naſender Kopfſchmerz, h bßigedes Katzenjammers, wird durch ein Pulver n
Laufe einer Stunde beſeitigt, auch beruhigt dies vorz es

von den Höchſter Farbwerken dargeſtellte el den Magen
und belebt das Herz. Migränin iſt in den Apotheken aller
Länder erhältlich.

Verantwortlich für den textlichen Theil Rud. Heine;
für Jaſerate und Reclamen: Fritz Stücker,

Beide in Merſeburg.
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Braugerste,.S nanGute Braugerſte, geruch- und auswuchsfrei, kauft zu höchſten Preiſen

n BBrure Gart. er ere

14410e
T Gottesdienſtanzeigen.
Sonntag, d. 28. November (1. Advent)

predigen
Tom. Vorm. 10 Uhr Diaconus Bithorn.

Abends 5 Uhr Prediger Bornhak. Rachm.
3 Uhr Kindergottesdienſt im Dom. 25-
jähriges Jubiläum. Superintendent Martins.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Diakonus Scholl
meyer. Jm Auſchluß Beichte u. Abendmahl
Anm. Diakenus Schollmeyer. Abends 5 Uhr:
Paſtor Werther. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt. Abeuds 8 Uhr Jünglings
verein. Dienſtag Abend 8 Uhr wer
ſammlung der konfirmirten Mädchen bei
Paſtor Werther.

Altenburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Teuchert,

Katholiſche Kirche Sonntag, den 28. No
vember. Vorm. 10 Uhr Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und
Andacht.

Lieitation.
Sonnabend, den A. Dezbr

Nachmittags 5 Uhr ſoll im Gaſthof zu
Piüssen die Anfuhr von ca. 100
cb im. Kies aus der Müllerſſchen
Kiesgrube bei Kötſchau an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden. Bedingungen

im Termin (4415Piſſen, den 26. November 1897.Walbe, Gemeindevorſtand

1000000 Mark
Stiftsgelder von 3 an aufAcker zu günſt. Bed. auszuleth. Geſuche

unter J. P. 166 an Rudolf Moſſe
Magdeburg. [3646

Man verlange
Cacao Foelsche,

beſte Marke der Welt,
à Pfd. 2,40 Mk. u. 1,60 Mk.

Alleinige Niederlage (4418
C. N. SperrConditorei.

Jünger-Gebhardt's preisgekrönte
Elycerinseifo

der Riegel 6 Stücken 45 Pfg.
Glycerinſeife

n Stücken à 10, 15, 20, 25, 30 Pf.Glycerin u. Gallſeife
der Riegel 25 PfgLanolinſeife à 50 Pfg.

Lanolinerémeſeife à 75 Pfg.
Vaſelinſeife à 50 Pfg.

Myrrholinſeife à 50 Pfg.Lanolin in Schachteln a i und
20 Pfg.

Glycerin und Golderèéème 2e.,
ſind die beſten Mittel, die Haut ge
ſchmeidig zu erhalten u. vor dem läſtigen

Auſſpringen zu ſchützen.

Allein Verkauf
für Jünger-Gebhardt bei

Oscar Leberl,
Drogen und Farbenhandlg.

r 16.4421]

d i 8eiten r lös ſicher
C

in h r S W'ülr m

Zu haben in alles durch unsere
Plakate Kenntlichen Apotheken, Con-
ditoreien, Colonialwaaren-, Delicatess-
Drogen- u. Special-Geschäften. [43

Gaſthof Kötzſchanu
konzertiren Mittwoch den I. Dezember

SängerOskar Junghähnels hum.
langjährige unübertroffene Roßweiner.
Höſer, Gläſer, Winkler, Bär, Hallier, Wagenblaß

und Junghähnel.
Neue, nie gehörte Original-Vorträge,

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.Billets im Vorverkauf à 40 Pfg. ſind im Lokale zu haben.

Um zahlreichen Beſuch bittet [4416A. Blume.
Von Sonntag, den 28. November ſteht ein

S großer Transport friſchmelkender und hoch-
W tragender

S Kühe und Kalben
und Fuchtoieh e im Gaſthof zum deutschen Haus““ Corbetha (Bahnhof)

4414] zum Verkauf. Gustav Engel aus Croſſen (Oder.)

Hugo Vecher,2

W an der Geisel,

Herren:

empfiehlt als

e Große AuswahlViolinen, Juhern, Guitarren, Flöten, Trommeln, Spiel-
doſen, Polyphon, Symphonion, Orphenion,

Adler-Chriſtbaumſtänder mit SchweizerMuſikwerk, Herophon,
Ariſton, Arioſa, Jntona u. Helikon,

desgl. für ſämmtliche Werke Notenblätter am Lager.
Bierkrüge und Albums mit SchweizerMuſikwerken.ſecoräeithere: Frado, Müllers, Meinholds, Mikado u. Kinderzithern

in großer Auswahl von 1 Mark an.

Großes d in und Mundharmonikas, von 1 Mark an.
Taſchennotenpulte

von Holz und Eiſen.
Notenpultſtänder, zuſammenlegbar, 4 Mark 50 Pfg.,

desgl. DeRWP. Nr. 20951 7 Mark 50 Pfg.Violinbogen v Violionkaſten, Holi, von 3 Mk. an bis zu den beſten.

Neu! Kinderſymphonietrompeten Neu!
mit Schule ſofort ſpielbar ohne Uebung, dgl. Kinderflöten u. Clarinetten.
Reparaturen an ſämmtlichen Jnſtrumenten werden bei i Obige m ausgeführt.

u e Ein Sofa ((auseuse)
e harmonika als Weih wie neu, hat im Auftrag billig zu ver

e Nnachtsgeſchenk. Mit kaufen H. Jänicke, Decorateur,
e 10 Taſten, 2 Bäſſe,

4426]

e do kraft 4431) Preußerſtraße 10.a 50 Töne, kräftiger Ve e e Orgelthon, 2 chörig Möblirte Stube J
e vollſtändigem Nickel emit Schlafkabinet zu vermiethen.

Kl. Ritterſtr. 64, part. links.
r

ſchoner nur 5, 50 M. mit Schule.
Mit 10 Taſten, 2 Bäſſe, 72 Töne,

Stadttheater Ilalle a. S.
Sonntag, d. 28. Novbr.

Nachm. 377, Uühr,

Cavalleria ruſticang. Das
Wetterhäuschen.

Die Puppenfee.
Abends 7 Uhr: [4490Flotte Burſche. Hierauf

Hans Huckebein.
25jähriges Jubiläum der

Dom-Sonntagsſchule.
Der Kindergottesdienſt des Doms

(Sonntagsſchule), findet am 1. Advent
um 3 Uhr im Dom ſtatt, Die An
gehörigen der unſere Sonntagsſchule be
ſuchenden Kinder, beſond. die Eltern
werden eingeladen, ſich an dieſem Kinder
gottesdienſt zu betheiligen u. die Plätze

auf der rechten Seite des Doms
(vom Mittelgang aus) einzunehmen.

4406) Martfus.Gemeinſame
Männer- Verſammlung

der kirchlichen Vereine
der Altenburg, des Doms u. der Stadt.

Wontag, den 29. November,
Abends 8 Uhr, im „Tivoli“ (kl. Saal.S Feſt- Geſchenke Kirchengeſchichtliche Se

Nr. 1. Die Weltlage zur
Zeit der Entſtehung

des Chriſtenthums.
(Herr Diak. Bithorn.)

Martius. Bithoran. Bornhak.
Delius. Schollmeyer. Werther.
Gäſte ſind willkommen. 4376

S chkop au.Sonntag, d. 28. u. Paar d. 29.

Nov. ladet zur Kürmess freundlichſt
ein Z. Kirchhof. [4399

c Inſerate für das „Kreis-
blatt“, ſofern ſie größeren

Umfanges ſind erbitten wir,ſpäteſtens bis Vormittags 10 Uhr
Kleinere Jnſerate bis zu 10 Zeilen,
insbeſondere Familien Anzeigen,

können bis Mittags 12 Uhr aufge
geben werden, doch liegt eine mög-
lichſt frühzeitige Einlieferung des
Jnſerats ſtets im Jntereſſe des Auf-
gebers. Die bis Mittags 12 Uhr
eingelieferten Jnſerate befinden ſich
Jereits Nachmittags gegen 4 Uhr in
den Händen der Leſer.

Die Expedition des
„Kreisblatts“.

kräftiger Orgelton, 3chörig, nur 7,25

M. mit Schule. 4427Mit 10 Taſten, 2 Bäſſe, 93 Töne,
kräftiger Orgelton, 4chörig, nur 9,
Mk. mit Schule, empfiehlt

Hugo Becher,
a. d. Geiſel,

Meinen werthen Kunden u. Bekannten
zur Nachricht, daß ich mein Geſchäft als

Schuhmacher
wieder aufgenommen habe und halte mich
bei Bedarf beſtens empfohlen.

Achtungs voll [4429Otto Kann
Schubmachermſtr,, Hüterſtr.

Wohnhaushfjm in ſchöner Lage preiswerth zu

S a Näheres ſagtdie Expd. d [4423

Heute große

Exemplaren.

Deppich- Ausgtellung

von über 200hervorragend ſchönen

Geschäfts-Häuser
Otto Doblico witz

e
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Proben, DerKataloge und neu erschienene,Aufträge reich illustrirtevon 20 Mk. an Haupt Catalogwird gratis und

portofrei. portofrei versandt. E

Marktplatz 2u, 3. Haag an. W. Marktplatz 2 u. 3.
S Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen.

e

Hervorragend schöne

leiderstofte
für die Herbst- und Winter-Saison

in unübertroffener Auswahl von der einfachsten bis zur hocelegantesten Art, das Meter von 28 Pfg. an bis Mk. G.50.

Die Kleiderstoff-Collectionen in Halbwolle, Wolle und Seide umfassen die entzückendsten Sortimente, das Solideste
und das Preiswürdigste, was in diesen Artikeln fabricirt wird.

Fortlaufend grosse Pingänge der apartesten Saison- Neuheiten in:

Regen und Rad-Mänteln, Capes, Costumes, Blousen, Knaben- und Maüe ten Gonſpogen,

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissewent für Damen- und Kinder Coufection bietetO0rzuge, Reichete Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art: Garantie für tad ellosen Sitz
solide Stoffe und sauberste Ne äharbeit; bereitwilligster Umtauseh; feste, anerkannt billigste Preise.

Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen.

Die diesjährige große

Weibnachts-Ausgtellung
in sämmtlichen Abtheilungen des DEtablissements ist eröffnet und dauert ununterbrochen

bis 24. December.

In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen, welche sich ganz besonders zu schönen und nützlichen

Weihnachts-Geschenken
eignen. Ausserdem bietet die Ausstellung eine reiche Fülle hervorragender

C Gelegenheits käufe,
welche in gesonderten Abtheilungen zum Verkauf gelangen.

Redaktion, Druck und Serlag. von Rudolf Heine („VWerſeburger Kreisblati-Drucerei“y



Kleines Feuilleton.

Die Gefahr der Chloroform- und
Aethernarkofe wird in neuerer Zeit immer mehr
betont, Jn der ſoeben erſchienenen Nummer der
Therapeutiſchen Monatshefte ergreift zur Narkoti
ſirung Stabsarzt Radeſtock (Dresden) das Wort und
ſeine Ausführungen ſind nicht allein für die medi

ciniſche Welt von Jntereſſe, da die Meinung der
Aerzte über die beſte Narkotiſirungsmethode noch
ſtark auseinandergeht auch für das große Publikum
muß eine Aufklärung nach dieſer Richtung hin von
Jntereſſe ſein, da viele Menſchen alljährlich in den
Fall kommen, fich narkotiſiren laſſen zu müſſen und
es für dieſe von Wichtigkeit iſt, zu erfahren, daß ſie
namentlich beſtimmte Krankheits Symptome oder
Störungen nicht verſchweigen dürfen. Der Berliner
Chirurg Profeſſor Gurtl hat eine Satiſtik aufge
ſtellt, nach der auf 2039 Nacrkotiſirungen ein Todes
fall kommt, Die Gefahr der Chloroformnarkoſe be
ruht aber nicht allein darauſ, daß in der Narkoſe Herz
lähmung und dadurch der Tod eintreten kann, die
Chloroformnarkoſe kann auch, worauf neuerdings
Dr. Bandler aufmerkſam gemacht hat, unter Um
ſtänden eine akute Verfettung der inn ren Organe,
namentlich der Leber hervorrufen. Dieſe Ver-
giftungserſcheinungen führen nach 4--10 Tagen
zum Tode und man hat lange Zeit ihren
Zuſammenhang mit der Narkoſe nicht er
kannt. Daher zwarnt Dr. Bandler, bei ſolchen
Menſchen die Chloroformnarkoſe zur Anwendung zu
bringen, die eine nicht ganz geſunde Leber haben
und ſei es auch nur eine Leberſtauung, eine Fett-
leber, ein Magenkatarrh mit Leberſtauungser
ſcheinungen. Auch vorhergegangene ſtarke Blutver
luſte können leicht zur Urſache einer Leberverfettung
nach einer Chloroformnarkoſe werden. Der letztere
Umſtand iſt namentlich für Kriegschirurgen und
Frauenärzte von Bedeutung. Fehlen der Aether
narkoſe manche der unangenehmen Eigenſchaften der
Chloroformnarkoſe, ſo iſt ſie doch namentlich für
Lungenkranke gefährlich und die große Menge des
verdampfenden Aethers erzeugt eine nicht zu unter
ſchätzende Feuergefährlichkeit. Eine Narkotiſirungs-
methode, welche der unangenehmen Eigenſchaften der
Chloroform und Aethernarkoſe entbehrt, iſt diejenige

1. Weilage zu Arx. 279 des „erxſeburgex Kreisblatt vom 28. November 1897.
mit einer Miſchung von Chloroform und Acther.
Dieſe ſogenannte öſterreichiſche Miſchung beſteht
aus S ewichtstheilen Chloroform und Ge
wichtstheilen Aether. Die Statiſtik Profeſſor
Gurltz, die derſelbe für die Jahre 1895——97 aufge
ſtellt hat, ergiebt, daß dieſe Miſchung bei Weitem
die gefahrlofeſte iſt. Auch gewſſ unangenehme
Begleiterſcheinungen, wie Erbrechen, das oft nach
der Chloroformnarkoſe auftritt, bleibt bei Anwendung
dieſer öſterreichiſchen Miſchung aus, weßhalb Stabs-
arzt Radeſtock dieſelbe den Aerzten auf das Wärmſte
empfiehlt.

Der heirathsluſtige Milan. Der Herzog
Milan von Takowa, ExKönig von Serbien, hat,
wie bekannt, mit Frau Natalie, der Tochter des
ruſſiſchen Oberſten Ketſchko, eine Ehe geführt, welche
an dramatiſchen Zwiſchenfällen überreich war. Doch
vieſe Erfahrungen, die vielen ſchlagenden Beweiſe
gegen die Ehe haven den ſerbiſchen Frauenverehrer
nicht irre gemacht. Er will ſein Glück nochmals
verſuchen. Artemiſia heißt die Dame und war, bis
Milan ſie mit ſeiner Liebe beehrte, die Frau des
früheren Geheimſekretairs und ſpäteren ſerbiſchen
Geſandten Milan Chriſtic. Der Geſandte beantragte
die Scheidung, die auch erfolgte, nachdem Milan
ſchriftlich ſein Königswort verpfändet hatte, die
ſchöne Artemiſta zu heirathen. Die Dame iſt aber
ebenſo ſchön wie klug, und ſie ließ die werthvolle
könig'iche Handſchrift photographiren, als man
dieſe von ihr zurückforderte. Artemiſig, bisher in
Konſtantinopel, will nun in Belgrad ihren
Wohnſitz nehmen und den Zeitpunkt der
Troauung erwarten, welche thatſächlich bereits feſt
geſetzt ſein ſoll. Jndeſſen ergeben ſich allerhand
Schwierigkeiten. Der Metropolit Michael, welcher
die getrennten Ehegatten vor nicht gar zu langer
Zeit wieder neu vereinigt hat, verweigert die
Scheidung mit Nachdruck. Auch die Regierung
ſchaut den Plan mit Beſorgniß an Artemiſiag hat
einen Sohn, Milan Obren genannt. Nach einer
Heirath des Exkönigs mit Artemiſia hieße dieſer
Knabe rechtmäßig Milan Obrenovic und hätte das
Recht, eines Tages als Kronprätenbent aufzuſtehen.
Jn ſerbiſchen und auch in ruſſiſchen Hofkreiſen iſt
man beſonders aus dieſem Grunde von den
Heirathsplänen des Herrn Herzogs von Takowa ſehr
wenig rbaut.

Provinz uns Umgegend.
Lützen, 26. November. Bei der heutigen

Stadtverorbnetenwahl wählte die 1. Ab-
theilung Herrn Stadtgutsseſitzer Frauenheim, die
2. Abtheilung Herrn Kaufmann O. Teichmann und
Herrn Kaufmann C. Eberdt als Erſatzmann auf
2 Joahre, die 3. Abtheilung Herrn Fabrikbeſitzer
Guſtav Götze.

Eilenburg, 26. November, Geſtern trafen
hier zwei Regierungsbeamte von Merſeburg ein, um
die Reviſion der Sparkaſſenbücher an
läßlich der gemeldeten Defraudation vorzunehmen;
deshalb bleibt, wie der Magiſtrat heute bekannt
giebt, die Sparkaſſe für den Geſchäftsverkehr bis auf
weiteres geſchloſſen.

Eilenburg, 25. November. Zu dem bereits
gemeldeten großen Unterſchleif in hieſiger
Sparkaſſe wird jetzt weiter Folgendes bekannt
Beim Tode des Stadtraths Beyer fehlte jede Ka
pitalnachweiſung und Zinſenberechnung Der Fehl-
betrag von 152 059, 12 Mk. ſetzte ſich aus 4269,51
Mk. ſtädtiſchen und 145 789,61 Mk. ländlichen
Hypotheken und aus 2000 Mk. Lombarddarlehen
zuſammen. Es ſind noch Kapitalten fortgeführt,
die zum Theil ſchon lange zurückgezahlt ſind, zum
Theil nicht in der angegebenen Höhe zur Ausleihung
gelaugt ſind. Viele Zinſen ſind noch als Reſt ge
führt. Entgegen der Jnſtruktion von 1889 hat
Beyer das Manual ſelbſt geführt. Die Rechnungen
von 1867--1871 fehlen ebenſo die Ausgabejournale
von 1870--1875. Das Einnahmejournal von 1870
hat nicht aufgefunden werden können. Beyer iſt in
beſcheidenen Vermögensverhältniſſen geſtorben. Hin
zugeſetzt ſei, daß der Reſervefonds ca. 1200000 Mk
beträgt, d. i. ungefähr 14 Proz, des Einlage-
beſtandes.

Die verehrlichen Vereine, welche eine
Beſprechung ihrer Verſammlungen,

Feſtlichkeiten u. ſ. w. im „Kreisblatt“ wünſchen,
bitten wir, Einladungen, bezw. Eintrittskarten
an die Redaktion zu ſchicken, es wird alsdann
jedesmal in geeigneter Weiſe darüber referitt
werden.

Die kleine Comteſſe.
Roman von Philipp Wengerhofff.

(Nachdruck verboten.)
(2. Fortſetzung.

„Ja was heißt denn das was willſt Du
damit ſagen

Jhre großen dunklen Augen waren noch größer
geworden und blickten ihn ganz verfſtändnitzlos an.

„Was ſoll ich damit ſagen wollen Nichts
mal Nichts giebt wieder Nichts kann
man mit dieſer Ziffer die Koſten einer Häuslichkeit
decken?“

„Du haſt das doch immer gewußt und wir
haben uns doch lieb, Alfred.“

Ja, daß wir uns lieb haben, das habe ich ge
wußt aber daß Du gleich an Hochzeit denken
würdeſt

„Haſt Du gemeint, daß ich mich von einem An
deren, als meinem künftigen Gatten küſſen laſſe
rief ſie erglühend, und ihre kleine Geſtalt richtete
ſich in die Höhe.

„Herr Gott, Liebſte, warum denn ſolcher hoch
dramatiſche Ton die Sache iſt doch wirklich nicht
angethan danach. Die paar Küſſe, die ich mir noch
mühſam habe erbetteln müſſen, brauchen Dein Ge
wiſſen nicht zu beſchweren andere Mädchen ſind
weniger geizig damit. Uebrigens, es iſt wirklich
heute kein erquickliches Zuſammenſein Du wirſt
freundlicher ſein, wenn wir uns wieder treffen, nicht
wahr Lien

„Wir werden uns nicht weiter treffen ich
weiß nicht, was wir uns noch zu ſagen hätten
damit drehte ſie ſich um, und weil ſie fühlte, daß
es heiß in ihre Augen ſtieg, ging ſie ſchnell vor
wärts. Jhre Thränen, ihre zuckenden Lippen durfte
er doch nicht ſehen. Aber noch nicht zwanzig Schritte
war ſie gegangen, da ſchritt er ſchon neben ihr.

„Jch weiß nicht, weshalb Du ſo böſe davonläufſt,
Lien. Es iſt doch alles zwiſchen uns, wie es immer
war. Ueberlege es Dir einmal, was Du mir übel
genommen. Ich bin doch wahrlich ſonſt immer auf
Deine Wünſche eingegangen

„Jch habe nur den einen: allein zu ſein
ſagte ſie mit Aufbietung aller ihrer Kräfte, und ging
ſo ſchnell vorwärts, als es ihre zitternden Glieder
zuließen.

„Gut“, antwortete er, „auch dieſer ſoll Dir er
füllt werden. Aber denke künftig daran, daß ich es
war, der Verſtändigung geſucht hat, als es Dir be
n unſer Verhältniß in ſo brüsker Weiſe zu

en,

dann durch belebte und elegante Straßen, immer
ſchritt ſie ſo dahin. Die Thränen des Zornes hatt
ſie getrocknet, ſie mußten nach innen fließen, die Ere
leichterung, ſich auszuweinen, durfte fie ſich nicht

gönnen, aber das Gefühl der erlittenen ungeheuren
2

und er wendete kurz um und ging davon,

Kränkung, ja, der Schmach, die ihr angethag war,
wirkte ſo auf ſie, daß ſie weder etwas ſah noch
hörte, noch einen Gedanken faſſen konnte. Wie aus
Jnſtinkt ging ſie denſelben Weg zurück, den ſie vor
einer Stunde mit ganz anderen Empfindungen ge
gangen war, und als ſie dann in die Haupt-
ſtraße einbog, ſtand noch an der Straßenkreuzung
vor dem grozen Schaufenſter derſelbe Herr, auf den
ihre Gefährtin vorhin ſie aufmerkſam gemacht hatte.
Sie ſah ihn nicht ſah nicht, wie er ſpähend die
Straßen hinunterſchaute, und den Ausdruck von Be
friedig ung, der ſein Geſicht überflog, als er ſie
wieder erblickte ſah auch nicht, daß er, durch den
Menſchenſtrom ſich durchwindend, bald in ihre
Nähe gelangte und immer von Neuem verwundert
ihre Erſcheinung muſterte. Wie war ſie ihm erſt,
als er ſie an der Freundin Arm lachend und plau
dernd geſehen hatte, ſo viel kindlicher, ſo viel roſiger
erſchienen. Wie blaß war dieſes feingeſchnittene
Geſicht wie ernſt blickten dieſe großen dunklen
Augen! Wunderbar! murmelte er vor ſich hin,
wunderbar anziehend: noch nie ſah ich ein ſolch
reizendes Geſchöpf.“

Er wandte kein Auge von ihr, manövrirte fort
während, damit die des gleichen Weges Gehenden
ſich nicht zwiſchen ſie drängten und ihm ihren An
blick entzogen, und erſt wie ſie einmal einen kleinen
Vorſprung ihm abgewonnen und er nun ihre ganze
zarte Geſtalt mit ſeinen Blicken umfangen, ſich an
dem leichten, graziöſen Gang erfreuen konnte, blieb
er eine Strecke hinter ihr. Dann aber empfand er
es plötz ch wie einen Verluſt, daß er ihr Antlitz
ſchon Minuten lang nicht geſehen, und nun beſchloß
er, an ihr wieder vorbei zu gehen, um dann ihr wieder
langſam entgegen zu kommen, aber als es das Erftere
ausgeführt hatte und ſich umwandte, war ſie fort,
und dieſes Mal half kein Suchen, kein geduldiges
Warten er hatte ihre Spur verloren.

Derweil war Lien, ohne ihn oder ſonſt Jemanden
auf ihrem Wege beachtet zu haben, immer weiter ge
gangen, Grade als der Fremde an ihr vorüberſchritt,
erreichte ſie ihr Ziel, ein altes hohes Haus, deſſen
Eingangspforte in der Seitenſtraße lag. Sie trat
hinein und ſchritt die Treppe hinauf. Jn der dritten
Etage vor einer Thür, an welcher ein Porzellan
ſchild den Namen „Gräfin von Schlimmſtädt“ trug,

nur verſtohlen blickte er zurück und ſah, wie ſie ſtand ſie ſtill, legte ihre Hand auf das lautſchlagende
Herz und verſuchte ihren Zügen den Ausdruck harm-hochgehobenen Hauptes dahin ſchritt.

Durch den Park und die kleinen, engen Gaſſen, j loſer Unbefangenheit zu geben. Da wurde das
Entree von innen geöffnet, ein Diener, ebenſo ver
wittert wie die VLivree, die er trug, ſteckte den Kopf
heraus, um die Thür dann ſofort weit aufzu-
ſchlagen.

„Ah, unſer Comteßchen!“ ſagte er, und ein
liebewarmes Lächeln ſpielte um ſeinen Mund und
in ſeinen Augen. „Endlich zurück wo haben
wir nur ſo lange geſteckt Die gnädigſte Gräfin
haben ſchon geſpeiſt ich ſoll ſorgen, daß kein
Lärm das Mittagſchläfchen ſtört.“

Lien zuckte etwas ungeduldig die Schultern.
„Jch werde nicht „lärmen“, Wiener ich habe

Kopfweh Du brauchſt mir kein Eſſen zu bringen,
ich will aus ſchlafen.“

„Kein Eſſen o jeh, o jeh das kann ja
nicht ſein. Die alte Dore hat das Le ovgericht ge-
kocht junge Erbſen. Eſſen iſt für junge
Menſchen die beſte Medizin. Und Kopfwehl

wie ſoll unſer Comteßchen wohl zu Kopfweh
kommen Wir ſind ein bischen in der Kon
ditorei angeſprochen, nicht wahr? So iſt's ja

ſo iſt's!“
Ein hohes Roth flog über Lien's blaſſes Geſicht,

aber die kurze Antwort, die ihr auf den Lippen
ſchwehte, wurde unterdrückt.

„Jch habe nichts unterwegs gegeſſen, und die
Kopfſchmerzen have ich von der ſcharfen Frühlings-
luft wenn man Dir denn ſchon Uülles erklären
muß, Alter. Das Eſſen darfſt Du mir übrigens
auch bringen, ob ich ſchon wenig Appetit habe.
Aber ich kenne Dich ja, Du biſt ſolche Suſe, daß
Du augenblicklich zu Großmama es klatſchen gehſt,
wenn ich nicht eſſe.“

Des alten Mannes Antlitz ſtrahlte vor Zärtlich
keit auf, als ob er die ſüßeſten Liebesworte von ihr
gehört hätte. Eilig, immer vor ſich hinlachend,
ging er mit kleinen trippelnden Schritten nach der
am anderen Ende des Korridors gelegenen Küche,
während Lien leiſe die Thür zur Wohnung öffaete
und in ein großes Zimmer trat, in welches durch
drei hohe Manſardenfenſter der hellſte Frühlings
ſonnenſchein fiel.

Wie um ein Jahrhundert zurückverſetzt, ſo fühlte
man ſich in dieſem Raum, deſſen altes, aber wohl
erhaltenes Mobilar ſicher ſchon Generationen hatte
entſtehen und vergehen ſehen. Die großen bauchigen
Kommoden, dieſe hohen, geſchweiften Schränke, ver
ziert durch blankgeputzte Metallſ hlöſſer, das lange,
harte Sopha mit einem Ueberzug von ſchwarzem
Roßhaargewebe, und daneben die große chttage
uhr, deren Gehäuſe vom Boden bis zur Decke
reichte ſie alle erzählten von Tagen, die lange
vergangen waren. (Fortſ. folgt.)
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Fahrplan vom 1. Oktober 189 7.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

alle: 4 U. 7 M. (D.-Schnellz. L.--2, Kl.), 5 U. 6a e u. 2 e i u.48 M., (Schnellz. I. --3. Kl.), 9 U. 37 M. (I.-4. Kl.), 12
u. 7 M.* (1.--4. Kl.), 12 U. 52 M. (1.--4. Kl.), 2 u. 17
M. (Schnellzug. I. --3. Kl.), 4 U. 50 M. (1.--4. Kl.),
5 u. 10 Nachm. (Schnellzug I. -3. Kl 8 U. 4 W.
(Schnellz. I.--3. Kl.), 8 U. 13 (1.--4. Kl.), 9 U. 11 M..
(D.-Schnellz. I. --2. Kl.) 11 U. 45 M. (1. u. 4. Klaſſe, Abs.
Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlüſſe:Halle--Berlin: 12 U. 22 Nachts. 3 U. 58 M.
(Schnellz.), 4 U. 27 M. (D.-Schnellz.), 7 U., 9 U. 12 M.
(Schnellz.), 11 U. 12 M. Vm., 2 U., 2 U. 50 M., (D-Schnellz.)
S U. 38 (Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm., 8 U. 24 M.
(Schnellz.) 8 U. 50 M. 9 U. 30 M. (D.-Schnellz.) Abds.

Leipzig Merſeburg: 11 U. 20 M, Abds. ab Leivzig.
12 U. 25 M. Nachts ab Halle.
12 U. 55 M. Nachts an Merſeburg.

Nach Weißenfels: 3 U. 46 M. Nachts (2.--4. Kl.),
6 U. 4 M. (1.-4. Kl.), 8 U. 9 M (Schnellz. 1.--3 Kl.)
10 U. 47 M. (1.--4. Kl.), 11 U. 43 M. Vm., (Schnellz,
I. 3. Kl.), 1 U. 32 M. (2.-4. Kl.), 2 U. 45 M. (1.--4.
Kl.) 4 U. 18 M. (Schuellz. I.--3. Kl.), 5 U. 58 M. Nm.
(1.--4. Kl.), 7 u. 57 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 10 U. 22
M. (2.--3 Kl.), 11 U. 59 M. Abds. (I.-4. Kl.).

w. Uz.), 4 U. 7 M., 6orbetha--Leipzig: D. -Schnellz.),e u. M., r 49 M., 9 U. 45 M. Vm., 12 U. 35
L.-5. Kl. 9 u. 4 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 11 u. 25
M', 2 U. 15 M. (Schnellz. 1--3. Kl), 4 U. 39 M.,
5 U. 4 M. Nm., (Schnllz. I. --3 Kl.) 8 U. 12 M., (Schnell;.
M. (Schnellz. I.-3. Kl.) 12 U. Nachts.

Weißenfels-Zeitz: 2 U. 10 M., 7 U. 12 M., 8 U. 38 M.
11 U. 23 M. Vm. (Schnellz. 1.-—-3. Kl.) 12 U. 30 M.
4 U. 46 M. Nm., 8 U. 27 We. Abds. (Schnellz. I.--3.
Kl.), 12 U. 30 M. Nachts.

Naumburg Artern: 5 U. 21 M., 9 U. Vm., 12 U.
58 M., 3 U. 48 M. Nm.,, 8U. 52 M. Abds.

Großheringen Saalfeld: 9 U. 20 M. Vm., 1 U. 11]M.
Art 16 M. Nm., 7 U. 20 M., 9 U. 10 M. (Schnellz.

Großheringen-Straußfurt: 8 U. Vm., 12 U. 58 M.
3 U. 38 M. Nm., 9 U. 5 M., (bis Cölleda) Abds.

NeuDietendorf--Jlmenau: 6 U. 29 M., 8. U. 53 M., 10 u,
38 M, Vm., 12 U. 59 M. (Schnellzug), 2 U. 52 M., 4 U,
53 M. Nm., 9 U. 12 U. 5 M. (bis ürnſtadt).

Gotha--Georgenthal: 5 U. 40. M., 7. U., 9 U. 25 M.
19 U. 56 M. Vm., 1 U., 4 u. 8 M. Nm., 8 U. 6 M.
11 U. 25 M. Abds.

Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.
43 M., 7 U. 32 (Schnellz.), 7 U. 47 M., (Schnell z.
9 U. 18 M., 10 U. 22 M., 10 U. 44 M. (Schnellz
II U. 49 M., Bm., J U. 43 M. 4 U., 56 u. 17 M.
(Schnellz.) 5 U. 35 R. (Souellz.) Nm., 6 U. 30 M., 7 U,
19 M. 8 U. 42 M. 9u, 21 M., ubds., 11 U. 5 M.
(Schnellz.), 12 U. 6 M. Nachts.

Halle-MNagdeburg: 4 U. 55 M., 7 U. 11 M., 10 U.
5 M., 11 U. 16 M. Bm. (Schnellz.), 1 U. 327 M.
3 U. 28 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M. (Schnellz.),
8 U. 45 M., 10 U. 46 M. Abds. (Schuellzug), 12 U. 22
Min. Nachts.

Halle-Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 50 M., (bis
Sangerhauſen), 9 U. 14 M., 11 U. Vm. (Schnellz.), 12
U., (bis Eisleben) 2 U. 20 M., 3 U. 56 M., (D. Schnellz.)
6 U. 2 W. Am., 10 u. 40 M. (Schnellz.) 11 u.
31 M. Abds.

Halle--H alberſtadt: 4 U. 53 M., 7 U. 57 M., 11 U.
42 M. Vm., 1 U. 33 M. (Schnellz.),] 3 U. 27 M. Nm.,
6 U. 18 M., 10 U. 30 M. Abds.

Merſeburg-Mücheln. Merſeburg ab: 6 U. 52 M.
10 u. 57 Bm., 2 u. 49 U. 8 u.. 20 M.
Nm. Mücheln an: 7 U. 40 M., 11 U. 47 M Vm.
3 U. 35 M., 6 U. 39 M., 9 U. 6 M. Nm. Mücheln
ab 5 U., 8 U. 22 M. Vm., 12 U. 32 M., 3 U. 50 M.
7 U. 1 M. m. Werſeburg au: 5 U. 48 M.,9 U.
23 M. Vm., 1 U. 25 M., 4 U. 43 M.., 7 U. 49 M. Nm.

Merſeburg -Schafſtädt. Rerſeburg ab: 6 U. 50
M., 10 U. 52 BVerm., 2 U. 54 8 U. 25 M.
Schafſtädt an: 7 U. 50 M., 11 U. 51 M. Vorm., 3
U. 48 M., 9 U, 22 M. Nachm. Schafſtädt ab: u.
55 M., 8 U. 15 e. Vorm 12 U. 42 6 U. 36 M.
Nachm. Merſeburg an: 5 U. 53 M., 9 U. 28 M.
Vorm,, 1 U. 40 M., 7 U. 35 M. Nachm.

Doeoutsche Fonds.
26. November 1897.

Deutsehe Roichs- Anleihe (31 102,80 bz
do. do. 102,75 bdo. do. I 97,00Preussisehe Staatsanleihe 3 102,70 G
do. do. 102 76 rdo. do. 97.40 bePfandbriofe, Sächsische 4
do. do. 91 10 GRentenbrief, Sächsischer 104,10 B

Wetterbericht des Kreisblattes.
28. November. Trübe und wolkig, Niederſchläge, windig

Nachts Froſt.
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1000 000 Mark
Stiftsgelder (unkündb.) von 3

I Sämmtliche Futterartikel für Damen- und UHerrenschneiderei. e
Für Wiederverkäufer und Schneiderinnen extra Rabatt. S

W

n nJ Hhlle a. Merseburg, Ben X C n eTelephon 495, alss faſGrösste Auswahl Se und billigste Bezugsquelle in Posamenten, Woll- u. Weisswaaren.

Ackermanns Schlüſſelgarn Jagdweſten. ſtaneikanvt beſte Bualital Fe Wollgarne Unterjacken Unterhoſen.
l Chapp, Näh u. Knopfloch- in größter Auswahl u. allen Farben. Normalhemden.S Seid- Rockwolle. Barchendhemden.Kuävſoer Nnuren- Zephyrwolle. Mooswolle. Strümpfe St orten. Schaafwolle. für Damen, Herren und Kinder, inVSeronrbog allen Farben. allen Größen.8 eſä C J eTaillenſtäbe. e Baumwolle. u Aprr SeetoS Schweißblätter. S G JHummiband. Hummiwäſche.Sammetband, ſchwarz u. couleurt. Kapotter e r wübchen.5 x Hauseb.S ſowie e We ereehande, r HeandſchubeD in allen Farben. Knüpfgarne Häkelgarne in allen Hrößen und Farben.Corſetts in Lagen, ſowie in großen und Barchende, Schürzenzeuge
c für Damen und Kinder. kleinen Knäuls in allen Farben. und Flanelle. e

S S
ne

G EBEEEEEBEEEEEFEEEEEBGEEEEBEEBEBEEEEEBEBEBEEEEGBEW
h 7 Kgl. Preuss. Lotterie

en Spielern der verfloſſenen 197.9 V 5 JAcker, h 7 d 3 Lotterie bleiben ihre bisherigen Looſean, auf Acker, zur Zahlung innerhalb J 0 z herigeines Jahres (auch ſof,) auszuleihen F W 48 a vom 14. bis 29. Nov. cr.,Geſuche u. J. J. 118 an Rud. W 53 S Abends 6 UhrMagdeburg. 12613 0 ch m o ern Hohenzollern- zurückgeſetzte (nicht wie bisher angegeben, bis
8 9 d r h S p 9 0 Ueberzieher, 9 28 d. M.)2 000 000 Mark J und chick, mäntel, ehe Zone e auſ 30
Inſtituts u. Stiftsgelder auf Acker 2s, 30 35, 40 u. 22, 24, 30 33, 36 10, 18, 20 und Lotterie Looſe wänſchen, ſtehen ſalche in
von 3 40 an deliebig 597 4 45 Mk. u. 45 Mk. 25 Mk. Abſchnitten à 11 Mk. und evtl. in

Bar 13912 z Großartige Auswahl, ſaubere Ausführung, in Bpelle raten o 4 n
z oVBoche nur gut paſſende Sachen. anſgen ſoon von heute ab za

5 5 0 Dienſten.A r b e te r 4 G c r d C r O b C Die Auszahlung der Gewinne
900000 Mark

Jnſtituts- und Privatgelder
à i auf Acker auszuleihen 4
durch H. Sälberberg,
3645) Bankgeſchäft, Halberſtadt.

Pis 100 Mt.
können Herren ſowie Damen durch Ueber
weiſung von Lebensverficherungen
ſchon wenn eine ſolche zum Abſchluß
kommt, verdienen.

„Actien- Lebens versich.-
Ges. I. Ranges.

Off. u. „Lebensverſicherung“ 57447
bef. Rudolf Moſſe, Halle aS. [3032

Naturbutter 10 Pfd. M. 6,50 fr.
Blumenhonig 4,50, Spitzer, Tluſtenkie.

Merbete

Merseburg, Sohannisstrasse I.

P. Probuanu, Oeſterreich Br. 25. e

in großer Auswahl und jeder Preislage.

O Fnä, FIalle a. S.jetzt Leipzigerstr. 36,
gegenüber vom Rothen NRoß“.

4. Klaſſe verfloſſener Lotterie erfolat
vorausſichtlich vom 25. Nov. ab.

Merſeburz, d. 14. November 1897.
Der Kgl. Lotterie-Einnehmer.
4243 Schröder.
Wanhrräder

Mähmaschiénen,

(4230

i l

te f. Ausstattungen, Möbel- bauarbeiten, Peene 228enee.

Beste Arbeit
Billige Proelse,Max Jetschke.

I. klaſſige Fabrikate, ſind reell u. billig

zur beziehen bei [4396O. Erdmann,
General-Verrreter

der Dürkopp-, Kayſer-, Anker-
und Adler-Fahrradwerke.

Gute

Bequeme Niederlage, eigene Renn-Tischlermeister. (4132] Jablnngede- und Lernbahn, Merſeburg,
dingungen, Stufenſtraße 4 und vom 1. Februar

1898: Halle a. S., Leipzigerſtraße
58, Ecke Riebeckplatz. (4396



l

le eſſen

S

e

897.

mer.

en,

Nummer 279. 187. Merſeburger Kretsblatt wesft „JUluftr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 28. November.

J. G. Ihn G Shhnn,Entenplan S,
G G gegründet 1845, O O 4417

empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr großartig ſortirtes Lager, beſtehend in
Reiſe-, Geh und Schlafpelzen, Damenpelzen, Müſfe und Kragen,
div. moderne Pelzarten für Damen und Mädchen große Auswahl in nur
modernen Wiener Pelz-Baretts, Fußkörbe und Fußtaſchen, Angora-
und Chineſiſche Ziegendecken. Handſchube in Trieco und Ring-
wood, Glacéhandſchuhe mit und ohne Futter, Wildlederhandſchube
mit und ohne Futter, Krimmerhandſchu he, große Auswahl für Herren,
Damen und Kinder.

Großes Lager in Shlipſen, moderne Facons und Stoffen, Selbſtbinder.
Hüte und Mützen, moderne Formen und Farben, in nur tragbaren

Qualitäten, Velourhüte, nur Wiener.

FPFilsschuhe-
Große Auswahl in nur beſten Qualitäten, ſehr ſchönen modernen Aus-

ſtattungen und Farben mit Filz- und Lederſohlen für Herren, Frauen u, Kinder,
BVabyſchuhe. Alleiniges Lager der Vſchatzer Filzwaarenfabrik von Ambroſius
Marthaus.

Alle NReparaturen, ſowie Beziehen von Herren und Damenpelzen,
Anfertigung von Damenmänteln nach den neueſten Modellen wird bei billigſter
Preisnotirung ausgeführt.

e --ÜeeÜr

Er un.Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur
gefl. Kenntniß, daß von mir und meiner eigenen Werkſtatt
aus für Herrn Guſtav Schwendler keinerlei Reparaturen
an Fahrrädern u. Nähmaſchinen ausgeführt werden,

Guskar n gel, Mechaniker.

Gleichzeitig empfehle das Allerneueſte und
4381] Beße inMähmaschinen, Farhrädern,

Waschmaschinen,
Wringmaschinen, Automaten,
Lampenhalter f. Nähmaschinen,

Schuhmacher-Galgen,
in ſtreng reeller und ſolider Waare unter Garantie.

Eigene große gut eingerichtete Reparaturwerkſtatt
für ſämmtliche Maſchinen, unter perſönlicher Leitung.

re neFlechaniker', Weiße Mauer T.
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Ver sandhaus: R. Eichmann, Ballenstedt a. IIarz.
3722) Beste Bezugsquelle für
Herren- u, Damenkleider- Stoffs S Haus- und
sowie sämmtl. Woll-, Baumwoll- Küächengeräthe,
und Leinen-Waaren, worauf
alte Wollsachen in Zahlung e Pahhä de
genommen Werden. Muster n. Skizzenbücher bitten
einzusehen in meiner Annahmestelle bei Frl. Faula Schwidt, Vinkel 4.

Mamcds vbeitenmn.
Größte Auswahl in angefar. enen und fertigen Sachen.

Muſter und Materiale zur Selbſtan figung. Reizende Neuheiten in

Kinderarbeiten. Reelle Preiſe. [4319
HIalIIe,erſtraße 26. Theod. Lüähr Nachf.

leereen Weihnachtsausstellung
4384] reizen der Gegenſtände für
Holzbrand, Kerbſchnitt, Oel-, Aquarell- und

Spritzmalerei 2c.
Entzückende Malvorlagen!

Rranduh SE RR. Kunſtmagazin,
Halle a, S., gr. Ulrichſtr. 24.

d
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I 9Anfertigung aller Drucksachen 2
V eelegant und sauber x Gzu billigsten Preisen. o

n

oeb DW n
e

S

MERSEBVRG. 9u

8 e ahhààW S Adresskarten, Avisbriofe Kaitaloge, Iiefereheine, Monus e

rer derte ren t n X v ce 2esteollzertel Fostxartan, Prospekxte. PreislistnT I Briefköpfe, Circulare, Converts Pjakute, Pac“äetad reess on 9
4 W V Wer c Diplome, Etiqaetton Quittuugou, Rechaungen, Statuten

J. Einladungen, Familiennachriehtan Speisekarteu, Tatfellisder u
J 4 e z 75 Formulare aller Art Taurorduungen, Vinitenkerten

w 2 arte e urienn V ort r 502 ria al 5

e e e. ne S S denenS 9 957Schutzwarke. Verehrte Hausfrauen!
z Echter Bayreuther

Geſundheits-Malz Kaffee
vortrefflich in Qualität und Aroma, wird von ärzt

cheu Autoritäten als vorzügliches u. billiges
Nahrungsmittel, insbeſondere für Kin-
der, Nervenleidende u. Magenkanke u.
9 beſter Erſatz für Sohnen- Kaffee

angelegentlichſt empfohlen. [74
Christoph Adam Schmidt, Bayreuth.
Niederlagen in den meiſten Spezereiwaarenhandlungen,

e
S

2
e Thesſe, Rus s. Knöterich (Polygonum avio.) Ist ein vorzügliches tlausmittelb
a gen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen k genschaſten dekar ite Kraut
J Districten Russlands., wo es eine Höhe bis zu Meter erreicht.

S Deutschiand wachsenden Knöterich. Wer daher an Phihisis, Toaferö
nie ftönen, Kelelkcopf leiden, Avt eten. Heieertceit. Blittirasten etc. ete. leidet n

Inangenschgendentcht in sich vermutet, verlange u
räuterthe welcher echt in Packet. à I Mark b. Ernst Waies-

S r. erhältlich ist. Brochurenm, ärztlich. Aeusserungen u. Attes: e

e e Sie e TäglichVerlangen 16 gratis friſche, feinſte Molkereibutter
S reisliſte meiner Kaſfees u. Lacaos, in div. Marken zum billigſten Tagesprets

Durch Aufſtellung einer neueſten Röſt Margarine Schmalz,
anlage, prämiirt gold. Medaille Düſſeldorf ff. AAweizer, Limb.. Back
1897, mit Motorbetrieb. u. Gasheizung. ſtein, Harzer u. Kräuter
Durch direkte Bezüge in Schiff u. Faäſe,
Ladungséfracht, ſow. Einkauf gegen Caſſe Kaiſer, Frühſtück u. Sahnen

lieſere ich: 4408 kfäſefft vorzügl. Qual. keine Sausſchlachten-Wurſt,geröst. alle Bruch oder Abfal CornedBeefs,
Kaffres, pro Pfd. zu Gemüſe, Conſerven 2e.

80, 90, 100 u. 129 Pfg. bei größerer Abnahme bvilligſte Preie
unter Garantie u. bei 9 Pfd. franco. Nonrung

liefere durch Abſchluß noch faſt Täglich friſche Preßhefe
aba0 ohne Preiserhöbung, zu 1,30, empfiehlt Man

1,50 u. 1,70 bei 5 Pfd, ab hier. Carl tcau 5
Hallesches Kaſfee- u. Cacao-Vers.-Gesch.Otto Bornsehelm, Butterhandlung.

alle Saale, eMittelſtr. 21 u, Brüderſtr. 3, n. a Markt. Gefundenes Geld

Deutſche und Ausland-Briefmarke nne U kaufe c und bezahle Seltenheit:
Stieglitze ff. Sänger Stück 2 Mk. von 1850 G
Alwen. Jriſgeſf Singer St 150 3 Be a 100 M.
r r St. 2 Bnkaujsliſte Zrotie denderangabe H
Nachnah me. Lebende Ankunft garantirt eten.

Schlegels Thiervark, Hamburg. M. Steineck,, Hal. Sthauſpiele,

m Hannover Wolfſſtr. 24,
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Hunderte

nützlichen Geſchenken
bietet die

t SroSsseWBeihnachtsNusſtellung
des Geſchäftshauſes Aug. Polich, Leipzig.

Die Ausſtellung umfaßt alle Gegenſtände der Bekleidung und Wäſche für Damen,
Herren und Kinder, ſowie für Angehörige des Hausſtandes, vielerlei Gegenſtände zur Aus-
ſchmückung des Heims, alle Arten von Decken, Teppichen, Portièren und Gardinen, Haus
Bett und Küchenwäſche, vorgezeichnete Gegenſtände mannigfaltigſter Art u. ſ. w.

l Um O vwird auf Verlangen die Preisliſte an Jedermann verſandt, ebenſo die Proben von Kleiderſtoffen
in Seide, Wolle und Baumwolle, ſowie von den Gelegenheitskäufen in Kleiderſtoffen zu

T. Weihnachtsgeſchenken.
Bei beſchränkter Zeit beſuche jeder zunächſt dieſe Ausſtellung, in der

der größte Theil Weihnachtswünſche prompte Erledigung findet.

per Pfd. 90 Pfg. kräftig und
reinſchmeckend bei Abnahme von 9 Pfd.
unter Nachnahme.

Andreas Wulfers,
333 Rremen.

h e Pferdebahnfahrt r eraürer e r T 0 d h le hS J5 7 Corset ebDrannterJ 7f 82 WGertrud Giese, n. S Caffee s
r Alf ort Corsetfs. (Melange)HUaate- a. Geiſtſtraße Nr. 5, Nähe der Alten Promenade.

Prömiirt mit goldenen und Präm'irt mit goldenen undſilbernen Medaillen. Bu Weihnachtsgeſchenken ſilbernen Medaillen.
halte Lager elegant ſitzender Corſets, für jede Figur paſſend, in den Weiten von 44 bis 100 Ctm.

zum Preiſe von 60 Pfg. bis 30 Mark vorräthig.

Vom 1. Dezember an, erhält jeder Käufer bei Einkauf von über 5 IIk.
ein Geschenk gratis Wegen vorgerückter Saiſon empfehle

garnirte u. ungarnit te Damen
und Kinderhüte, Mützen und
Handſchuhe zu bedeutend herabge-
ſetzten Preiſen. F. Otto, Markt 14.

Ballblumen in großer Auswahl.

4422] D. H.
Neu! Unzerbrechlich!

Patent-Bettwärme,

Kein heißes Waſſer mehr.
Kein umſtändliches Füllen mehr.

Kein Undichtwerden.
Niemals reparaturbedürftig.

h Spedta hast
S Corſets nach Maaß unter

Garantie in 12 Stunden.
W

5 S Sr h
e R

Corset Plastik,
zur Verſchönerung der Büſte. DieſesFagon Lilly,ima l'Drell hoch u. tiefſchnürend, e Corſet bedingt eleganten Si Stets gebrauchsfertig u. zerſpringt nie,4 Plue i 1 t 225 M 3, S n n u. citee jebeg Kaſdes Wrefe S 4 Billiger im Gebrauch wie jede

S Mk. 4,50 dieſelbe Form in ſchwarz ſöchſter Vollendung der plaſtiſchen Mk. 5, Mk. 7.50, Mk. 9, Mk. 12 Wärmflaſche.
Mk. 3.50, Mk. 5, Mk. 7,50 Orthopädie und eleganter Preio in ſchwarz Mt. s, J empfiehlt [4418und eleganter. Mk. 10, Mk. 12.50 und eleganter. 0 t B n 7 4 mGeſundheits-Corſets Stück von Mk. 1.75, ReformCorſets Stück von Mk. 4.50, Corſets für Magenleidende Stüa o Bretschnei e7,

von Mk. 6, SportCorſets Stück von Mk. 3, Damenbinden Packet 75 Pf. und 125 Pf., Gürtel dazu von 50 Pf., Eiſenw „HandlgKinder Corſets von 60 Pf., VackfiſchCorſets von Mk. 1 an. v

S e eI III III Pferdebabnfahrt wird vergütet. e eEcht römiſche Saiten, ſow.Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um- Kartoffel-Verkauf. d
gegend die ergebene Mittheilung, daß ich meine [4367 vorzügl. Qualität zu habenJeden Dienſtag und Freitag

Weihnachts Ausſtellung
l Tuwel à Ctr. 2,70 Mark, t ber b D.eröffnet habe und bitte beim Einkauf um gütige Berück- agn. bonum à Ctr. 2,50 gut u. ſauber bezogen. D. O.

ſichtigung. Hochachtungsvoll Futter Kartoffeln à Ct, 1,20 Ab ort Hoffmann,
Die Guts-VerwaltuGOcrat Sir von Car Sergen Falle aS. am RiebedplaßBurgſtraße 12. 3438] Palleſechſt. 40. ianimose,

NMuſikwaagrenlager von

ARugo Becher.

Perzoghohe Badgewertenunn Geſu ehy Jch ſuche ein (Weizen- Roggen-, Gerſten anerka hſtes
e r e Sausmädch en und Haferſpreu in allen Preislagen.Wabchinen oug Pprenl an -ennte um 1. Januar. Ständ ehaus, Gräſin hat abzugeben Reparaturen u Stimmungen
mit Vorpneunnaenuts an Dintzingerode. [4413 4420] Hertel, Saalſtraße. 383] in korrekter Ausführung.

«--xöÖ e Pedaltion, Druck und Verlag von Rudolf Heine („Merſeburger Kreisb lattDruckerei“).
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vom 28. November 1897.2. Weilage zu Arx. 279 des „exſeburger Kreisblatt
Kampfhähne zu trennen. Für ein reſolutes Raufen

Parlamentsgeſchichten.
Der öſterreichiſche Reichsrath mit ſeinem Hand

gemenge wird ſo arg mitgenommen ja, aber auch
dies Spiel der Fäuſte beweiſt doch, daß die Menſchen
„von der Milch der milderen Denkungsart“ ge-
ſchlürft haben. Heute geht es bloß noch auf zer
riſſene Röcke, grüne Beulen und blaue Augen, vor
wenig mehr als hundert Jahren aber ging es an
die Hälſel!

Die Parlamentsgeſchichten ſind ein impoſantes
Buch, aber reichlich viele Blätter darin ſind mit
Blut getränkt. Die franzöſiſchen Volksvertreter
ſchlugen ſich im letzten Jahczehnt des vorigen Jahr
hunderts nicht die Köpfe blutig, um ſich gegen
ſeitig die allein richtige Ueberzeugung in rebus
politicis beizubringen, die Hautſchrammen heilten
ja wieder, und dann hätte oite eingepaukte richtige
politiſche Lehre wieder in Vergeſſenheit gerathen
können, ſie gingen ſich lieber gierch an die Hälſe.
Ein vom Rumpfe getrennter Kopf kann nicht mehr
diskutiren.

Die Nationalverſammlung in. s zur Zeit
der großen Revolution ſchuf ſich ihre Mehrheit
kaltblütig mit dec Guillotine, und der Maitre de
Paris, der Scharfrichter, war ihr einzig überlegener
Meeiſter. Uad jeden Parteiführer, der ſeine
Oppoſition dem Henker überantwortet hatte, traf
das gleiche Loos, bis am Ende die Grenadiere des
Erſten Konſuls Napoleon Bonoparte die Volksver-
treter mit den Bajonnetten auseinanderjagten.
Louis Napoleon ſchickte die oppoſitionellen Volks
vertreter nach Cayenne, und unter ver neuen
Republik herrſcht der Skandal und lichtet die Reihen.

Auch im engliſchen Parlament ſpielt der Henker
ſeine Rolle, es hat manchen Hals gekoſtet, bis die
Befugniſſe errungen waren, welche die Volksvertreter
heute genießen. Der engliſche Abgeordnete von heute
echauffirt ſich wenig mehr Er hat es nicht nöthig.
das Geſchäft der Politit koſtet zwar Geld, aber es
bringt auch etwas ein, zwar nicht mehr ganz ſo viel
wie früher, aber immerhin genug.

Von den ehrenwerthen Volksvertretern im Kapitol
zu Waſhington werden freilich andere Digge erzählt
Amerikaner ſelbſt haben den boshaſten Witz gemacht,
es ſei eine gefährliche Sache, in das Repräſentanten
haus zu Waſhington einen guten Regenſchirm mit-
zunehmen. Und von den italieniſchen Deputirten
erzählen dortige Zeitungen, daß Mancher mit ſeinem
Freibillet eine Nachtfahrt im Eilzuge risktre, weil
er gerade nicht ein Zimmer bezahlen könne. Uebrigens
ſind auf dem Monte Citorio in Rom die Leute
mit guter Lunge und großem Munde genau ebenſo
zu Hauſe, wie in Paris, aber wenn Zwei ſich ein

ſind die Herren um ihre Garderobe zu beſorgt.
Jn Madrid freilich hat man ſich mehr als einmal

tüchtig gezauſt, in Liſſabon desgleichen, und in den
amerikaniſchen Republiken ſpaniſcher Zunge, wo man
mit der Cigarre im Munde Parlament ſpielt, hat
man ſchon mit Waſſer-Karaffen auf einander los-
geſchlagen, es ſind auch bei einem der beliebten
Staatsſtreiche regelrechte Gefechte mit Todten
und Verwundeten geliefert.

Roch intereſſanter geht es in Neger- Parlamente
zu, wo Anfangs die äußerſte Würde herrſcht, es
aber im Anflug von Zerſtreuung ſchon paſſirte, daß
man ſich Schuhe unv Stiefeln an den Kopf warf.

Etwas laut liebt man auch im ungariſchen Par-
lament zu ſein, währen des in den Volkevertretungen
der kleinen orientaliſchen Raubſtaaten nichts Seltenes
war, daß biedere Parlamentarier ſich Pillaw
Hammelfleiſch und Reis mit an den gewählten
Ort brachten und tapfer mit der fünfzinktgen Gabel
zuſprachen. Sie dachten dabei nichts Arges, und
wohl dem, dem's ſchweckt.

Es iſt übrigens auch in einer deutſchen Volksver
tretung im letzten Jahrzehnt vorgekommen, daß ein
ſparſamer Erwählter des Volkes ſich einen wohl zu
gedeckten Topf mit zuſammengekochtem Gemüſe mit
vrachte und tapfer ſeine Mahlzeit abhjielt.

Von unſeren alten deutſchen Reichstagen iſt leider
nicht immer etwas Feines zu berichten: Die Be-
herrſcher des heiligen römiſchen Reiches deutſchert
Natton und auch die Fürſten kamen nicht ſelten mi
großem Gefolge, aber mit recht leeren Taſchen zum
Reichstag, ſodaß die ehrſamen Bürger der betreffenden
Stadt aus wenig ehrerdiet igen Reden kein Hehl
machten. Mitunter wurden auch die abſonderlichſten
Mittel angewandt, den hohen Herren den Aufent-
halt zu verleiden halfen aber erſt, wenn auch
der nöthige Reiſefonds beiſammen war.

Die Euikettenfragen bildeten auf den alten deutſchen
Reichstagen eine gewaltige Hauptſache, eine ſo große,
daß man ſich darüber faſt in die Haare gerieth.
Die verſchiedene Farbe der Seſſel, um die man
dort oft ſtritt, exiſtirt übrigens fur die verſchiedenen
Stände ja wohl noch heute in Vecklenburg auf dem
Landtage der beiden Herzogthümer.

Von keinem Parlament war aber ſo ſchwer Geld
zu bekommen, wie vom alten deutſchen Reichstage.
Etwas davon iſt unſtreitig auch in der Luft des
neunzehnten Jahrhunderts ſtecken geblieben,

Provin z und Umgegend.
Mücheln, 26, November. Der Fleiſcher-

lehrling Na undorf, beim Fleiſchermeiſter Meuſel
hierſelbſt in der Vehre, verunglückte geſtern dadurch,
daß ihm beim Aufwinden eines Rindes ein Stück

Eiſen auf den Hinterkopf fiel und ihn derartig ſchwer

verletzte, daß ſeine ſofortige Ueberführung in die
Halleſche Klinik veranlaßt werden mußte.

Halle a. S., 26. November. Wie nach der
„Saaleztg.“ verlautet, wollen die bei den Stadt-
verordneten- Wahlen in der 3, Abtheilung
unterlegenen Sozialdemokraten gegen die Gültigkeit
der Wahl Proteſt einlegen und denſelben mit Wahl
beeinfluſſung begründen.

Schleberoda, 23. November. Jn verfloſſener
Nacht wurden dem Ortsrichter E. Fröhlich hier
vier fette Gänſe geſtohlen. Die Diebe, die
unbedingt mit den örtlichen Verhältniſſen des Ge
zöftes vertraut ſind, haben es vorgezogen, die Gänſe
gleich an Ort und Stelle abzuſchlachten, um nicht
durch deren etwaiges Geſchrei verrathen zu werden.

Torgau, 25. November. Ein ſchweres
Unglück ereignete ſich am Dienſtag bei einer Treib
jagd in Rehfeld. Das „DTorg. Kreisbl.“ verichtet
oarüber: Der Pächter des Reviers, der Jokey Bal
lantine des Hauptgeſtüts Graditz, hatte zu der Jagd
auch einige Herren aus Berlin eingeladen, für die
das fröhliche Jagdvergnügen leider auf entſetzliche
Weiſe enden ſollte. In dem einen Triebe war ein
Reh aufgeſcheucht worden, das an einem der Berliner
Herren, dem Grafen Hahn, vorbeipaſſirte. Um das
Thier ſchußgerecht zu bekommen, lief er ein Stück
in das Dickicht hinein; in demſelben Augenblicke
aber krachte der Schutz ſeines Nachvars, und ge
troffen ſtürzte der Unglückliche todt zur Erde. Der
vedauernswerthe Schütze, ebenfalls ein Berliner,
hatte das Reh auf ſich zuwechſeln ſehen, hatte aber
keine Ahnung gehabt, daß ſein Freund ſeinen Stand
ort verlaſſen, dem Thiere entgegengelaufen war
und ſich in der Richtung ſeines Schuſſes befand.
Nach einer, uns von anderer Seite zugegangenen
Meldung wäre Graf Hahn noch nicht todt, ſondern
ſchwer verletzt in die Klinik des Prof. v. Bergmann
zu Berlin transportirt worden.

Mühlberg, a. E., 25. November. Die
Vorarbeiten zum Bahnprojekt Mühlberg-
Brottewitz Burxdorf Elſterwerda
Ortrand ſind hier in jüngſter Zeit auf Schwierig
keiten geſtoßen, die eine baldige Realiſiruug des
Unternehmens wieder in weitere Ferne rucken. Die
Verhandlungen wegen Ankaufs der der Zuckerfabrik in
Brottewitz gehörigen Bahnſtrecke, welche mit benutzt
werden ſoll, ſind als geſcheitert anzuſehen. Nun-
mehr plant der Kreisausſchuß eine Verbindung
zwiſchen Mühlberg und Burxdorf ohne Benutzung
genannter Strecke.

mal hauen, ſo ſpringen ſchon Sechs hinzu, um die

Formular Verzeichniß des „Merſeburger Kreisblatts“.

1 Geſchäfts-Journal,
2 Vorladung zur Gemeindeverſammlung,
3 Gemeinde-Geſchluß,
4 Voranſchlag, Titel oder Einlage,
5 Gemeindetaſſen-Rechnung, Titel oder Einlage,
6 Gemeinde-Rechnungsbuch, Titel oder Einlage,
7 Armenkaſſen-Rechnungsbuch, Titel oder Einlage,
8 Einnahme- und Ausgabebuch aus der Jagd-Werpachtnung,

Titel oder Einlage,
9 Beſcheinigung über erfolgten Wohnungswechſel innerhalb der

Gemeinde,
10 nmelde-Beſcheinigung,
11 bmelde-Beſcheinigung,
12 MeldeRegiſter, Titel oder Einlage,
13 Urliſte zur Schöffen- oder Geſchworenen-Wahl, Titel oder

Linlage,
14 Liſte der Gemeindeglieder, Titel oder Einlage,
15 Verzeichniß derjenigen Perſonen, welche zur Jnvaliditäts-

und ltersverſicherung heranzuziehen ſind, Titel oder Einlage,
16 Verzeichniß der geleiſteten Haud oder Spanndienſte, Ditel

oder Einlage,
17 Wildſcheine, auf Pappe,

Perſonen Verzeichniß und Gemeinde-Steuerliſte, Titel oder
Eiulage,
Staatsſteuer-Liſte, Titel oder Einlage,
Hebebuch, Titel oder Einlage,
Einnahmebuch für Steuern, Titel oder Einlage,
Steuenzettel,
Lieferzettel für Steuern,

bgangsliſte, Muſter XVIII, Titel oder Einlage,
25 Belag zur Begründung des Steuer bganges, Muſter KVIb
26 Zugangsliſte, Muſter XVII, Titel oder Einlage,
27 Ueberweiſung der Steuer, Muſter VI a,
28 Liſte der Steuer-Rückſtände, a uſter AXI, Titel oder Einlage,
29 Staatsſteuerrolle, Titel oder Einlage,
30 Mahnzettel,
31 Pfändungsbefehl,
32 Pfändungsprotokoll,
33 bei fruchtloſem Pfändungs-Verſuch,
34 SzeuerReklamation,
35 Steuer-Quittungsbücher,
36 Liquidation über Reiſekoſten und Tagegelder,
37 GewerbeſteuerFragebogen Muſter 7
38 Nachweiſung von im Umherziehen ſteuerfrei betr. Gewerbe,

Titel oder Einlage, 939 Anzeige über das Auffinden eines Leichnams,
40 Erlaubnißſchein zur à ufnahme von Pflegekindern,

41 zur Sonntagsarbeit,42 zum Feilhalten an Sonntagen,

e

Se

O

t

d

43 Empfangsbeſcheinigung,
44 Verantwortliche Vernehmung,

45 Strafliſte I,
46 Kufforderung zur Rückkehr in den Dienſt,
47 Stellung unter Polizei-Aufſicht,
48 VerhandlungsVorladung vor den Amtsvorſteher,
49 Haftvollſtreckungs-Anweiſung,
50 GeldſtrafenEinziehungs-Erſuchen,

51 Strafmandat-Begleitſchreiben,
52 Strafmandat II,

53 Ml,54 I mit Unterſchrift: „Der Amtsvorſteher“,
54 a IV ohne Unterſchrift, t
55 Transportzettel,
56 Aufgebots-AufnahmeVerhandlung,
57 Aufgebot (E),
58 AufgebotsAushänge-Erſuchen,
59 Standesamtliche Aushang-Beſcheinigung,
60 Eheſchließungs-Beſcheinigung,
61 Beſcheinigung über Aufnahme der Heiraths-Urkunde,

e Geburts-Urkunde,63 Nachricht an die Vormundſchaftsbehörde, Geburtsregiſter,
Sterberegiſter,

65 Beſcheinigung zum Zwecke der Beerdigung,
66 LeichenſchauBeſcheinigung,

KirchenvermögenRechnungsbuch, Titel oder Einlage,
68 KirchenkaſſenRechnungsbuch, Titel oder Einlage,
69 Penſions- Quittung A,

70 mit Jnvaliden-Penſion Ai,
72 Quittung über empfangenes Erziehungsgeld C,
73 Militär Penſions- Quittung F,

74 r r b75 F76 Quittung G,
77 StiftPenſionsQuittung,
78 Quittung über empfangenes Waiſengeld V,

79 Wittwen und Wai ſengeld W80 SchulkaſſenBeitrag,
81 Lehrer-Beſoldungs-Quittung,
82 Dienſtalterszulagen-Quittuug,
83 Ruhegehalts-Quittung,
84 Vorladung vor den Schiedsmann,
85 Prozeß-Vollmacht,
86 PoſtzuſtellungsUrkunde,
87 Poſtdeklaration,
88 MiethsKontrakt,
89 Geſchäftsbuch für Trödler A, Titel oder Einlage,

90 Geſchäftsbuch für Stellenvermittler B (f. ſtellenſuchende
Perſonen), Titel oder Einlage,

91 Geſchäftsbuch für Stellenvermittler C (f. d. Geſinde ſuchend
Perſ.), Titel oder Einlage,

92 Militär-Stammrolle, Titel oder Einlage,
93 Ordres-Verzeichniß,
94 Geſtellungs-Ordre,
95 Antrag auf Zurückſtellung vom MilitärDienſt,

96 Entlaſſung97 An und bmeldebuch zur Gemeinde KrankenVerſicherung,
Titel oderEinlage,

98 Ueberſicht über Krankheits- und Sterbefälle der Krankenkaſſe,
99 Ueberſicht der vorgekommenen Erkrank. und Zahlg. des

Krankengeldes, Titel oder Einlage,
Rechnungs-ubſchluß der Krankentaſſe,
Krantheitsbeſcheinigung der Krankentaſſen,
Beglaubigte arbeitsbeſcheinigung des arbeitgebers,
arbeitsbeſcheinigung der unteren Verwaltungsbehörde,
Arbeitsbücher (blau für männliche arbeiter),

(braun für weibliche Arbeiter),
Verzeichniß der ausgeſtellten rbeitsbücher,
Unfaäll- anzeige nach neueſter amtlicher Vorſchrift,

108 Liſte der ZwangsAbonnenten, Titel oder Einlage,
109 Erklärung betr. Hinterlegung von Geld

110 Werthpapieren,111 Zahlungsbefehl,
112 Hausliſten,
113 Verzeichniß der phyſiſchen Perſonen,

lagen,
114 Prima Wechſel, Büttenpapier,
115 Verzeichniß der GewerbeAnmeldungen,
116 Auszug aus den
117 Betriebsanmeldungen,
118 Verzeichniß d. Gew.-Abmeldungen,
119 Bauerlaubniß-Schein,
120 Nachweiſung der ausgef, Regie-Bauarb.,
121 UnfallVerzeichniß,
122 Radfahrer-Karten,
123 Steuer-Quittungs-Bücher,

e x

100
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102
103
104
105
106
107

Titel und Ein

r

gebunden.



Nummer 279. 1897.

Maggi, die garantirt beſte Suppenwürze, in Originalfläſchchen von 35 Pfg. an erhältlich, iſt einzig in ſeiner Art,

NMerfſeburger Kreisblatt nebſt „IJlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 28. November.

beſchwerd

Unparteiisoher Bericht über die empfiehlt unter bekannter reeller

und jede ſchwache Fleiſchbrühe überraſchend gut und kräftig zu machen, wenige Tropfen genügen. Zu haben in allen Delikateß-, Kolonial-, Spezereiwaaren,

un und Droguerien. J Wungen und Unterſchiebungen wird e [3943n T 5Kus Dankbarkeit Seicloel NMaumann'sweltberühmten n Wohle Magenleidender, gebe 28 Ve n hi
Jedermann gern unentgeltliche h

en ver meine che maligen weagen Gngcnin ich 5 v
Schmerzen, Verdauungs S ahrräder,ſtörung, Kppeiiimng ugel 2c. und theile von jahrelanger Haltbarkeit, für Waushaltungs- vnd w ow

mit, wie ich ungeachtet meines hohen SO Küchenzwecke, sowie für Bäcker und Conditoren ſowie
Alters hiervon befreit und geſund ge 5 unentbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer S ander ahrräde,worden vin, [t8316) J und Scheere geöffnet werden, empfehlen e Hahrrader,

F. Koch, Königl. Förſter a. D. i (3816Pombſen, voſ Nechem, Weiſe S nen vent t ahrräder,e S Gebrüder Pfund äaſhnaſöin anBorsen hote Berlin S. W. 12. Wrin maſchinen KaſſeterT Hauptkontor: Bautzner Strasse 79. 5 i
jeweilige Börsenlage.W Zuverlt ässiger Rathgeber aller Börsen-

Interessenten. (4170
Erscheint wöchentlich 2weimal

Aa Probenummern gratis.

9 er e e e r e
rt billigstle to770 cusst E, Mersebdurg a/8.

29 S r WC uegrrasse 22uaeanne
allein, habe Hundert

N I von Lobſchreiben von

Pfarrern, Lehrern,
Beamten vte. etr.

über meinezhochfein
o G an wamiltosI 500 Stck. nur 7 Mk,

1000 n I 13 I
fr. geg. Nachn.

Rud. Wresp, [279
Neuſtadt W.-Pr. Cigarren-Fabrik 283,

Daue hafte und
gute

in großer Auswahl empfiehlt die Schirm
Jabrik von

E. Paseh,
Halle a. S.,

Schmeerstr. 22.
S Auf Reparniur u. Seziehen

der Schirme kann auf Wunſch ge-
wartet werdeu. 3649
Ferd. Peiegker,

Jnh.: Kichard Peissker.
atte a. Batſußerſtr. S.
empfiehlt ſich zu Einrahmungen,
bleichen u. neuanjziehen v. Biidern
Sergolderei fur Spiegel u. Diider-
rahmen 2c. Großes Tager von

un

Peacrroll ws
Dompfaffen, fein ge-

feverte Gebirgs
SDtieglitze, rothe Hänf-
linge u. WaldZeiſige,

hat abzugeben

Go. Ran, Steinstrasse 9,
Auch i daſelb n hubdſcher, Junger

Alexander Papagei
abzug ben 4364
Damen Kindergarderobe
ſerrigt ſauber an (4331

vran t Sigti ver 18.

a üaben in Merseburtz vei Hrn. Paul Berger, Neumarkt-Drogerie.

Praktiſches Weihnachtsgeſchenk!

Gegundheits- StrümpfeT mit Doppelhacke?und -Spitze i

bei unubertroffener Weichheit die

haltdarſten Strumpfe,
ei Schweißfüßen und auf anſtrengenden Märſchen groß artig

bewährt liefert nach anzugebendem Mauße

e (Aerren S00Ken hiervon Dutzend Mk. 4,50). T
L. A. Wehlmann, Corbetha i. Th.,

Mechaniſche Strumpfſtrickerei.

Otto Giseke,
i Pahrrad- Handlung oin Halle a. S.,

empfiehlt ſeine comfortable eingerichtete

Aas l I an R W an R
große Steinſtraße 2 728

a

apung im Winterzum Erlernen des Radfahrens und zur gefl. Ben
Jeden Tag geoffnet von Früh bis Abend.

Generalvertretung der weltberühmten Opelräder

3111 S e e ne Sz S Mähmaſchinen
ſür „Hausgebrauch, Kunſtſtickerei und induſtrielle

e Zwecke jeder Art.
Ueber 13 Millionen

fabricirt und verkauft!
Die Singer RNahmaſchinen verdanten ihren Welt
ruf der vorzüglichen Qualität u. groß. n Leiſtungs

Hſäcigkeit, welche von jeher alle Jabrikate ber

Singer Co, auszeichnen. (3781uffe in der Modernen Kunſtſtickerei.

Act. Ges.e Dreiteſtr. I.
Srübere Fuma: G, i

e v Wv S
S e W t

Koſtenfreie Unterrichtsk

Singer
Vreiteſitr, I.

n a hiel De e er als Putap ma
3241clobus-Putz-Bxtract

rn Schulz jun., Leipzig.
Derseibe erzeugt den schönsten,

auhaltenden Glauz,
greift das Maetall micht an,
schmiert nicht wie Vutzpomade
C und ist laut Gutachten von

3, gerichtlich vereideten Chemikern

Berg werk wit Dapf e U88 e t u
schlämmerei, in seinen I 2rzigl. Eigeuschatten!

ächt mit ei firma u. Globus 4

in rethemst reike 3

Rohmaterial aus eigenem

Garantie zu billigſten Preiſen

FEBacr,4270] Markt 3.Geldschrankoe.

59 empfiehlt ſeine Fabrikate
in unübertroffener Vollendung

Preiſe außerordentlich billig.
C Preisliſten gratis und franco,

Ein großer Poſten 4283
billiges emaillirtes Kochgeſchirr

und Kinderſpielzeug
iſt eingetroffen dei

A. Becher,
Schmaleſtraße Nr. 29.

Hannov. Pahnenlabri“
Kranz Reinocke

HANNOVER, Preislisten franco.
Wäſchrollen, Hobelbänke,

leſert alle er rei

349811 z
Klauenol,

räder aus der Knochenölfabrit vou
Möbius Sohn, Hannover. Zu

had. in all. beſſeren Handlungen. (43

MaltonWVeine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz. [28

Niederlage bei
VDarl Merrfurth.

Für [3201
Kaffeetrinker!

Anker-Cichorien
iſt vorzuglich ſchmackhaft

anregend
bekömmlich

nahrhaft rein

lösli:d ergiebig ſparſam du
illi

der beſte Kaffeezuſatz.

Dommerich Co.
N.

e t r
empfingund empfiehlt 4126

Hennickoe,Settſchira
wird zu kaufen geſucht. Näheres i. d.
Expedition d. Bl.

Dünger- und AbortGruben
werden gründlich gereinigt bei Tage

und bei Nacht. (4374Friedr. W ilh, Wagner,Hosen à 10 und 25 Fig. u uberall zu haben.m

r

Redaktion, Druck und 8 Zerlag, von Rudolf deine („Werſehurger KreisblattDruderei“),

Weißenfelſerſtraße 13.

um augenblicklich jede Suppe

J, G. Petzold Magdeburg

präparitt für Nadmaſchinen Fahr

T
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